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Der ungariſche Eiſenbahn 
Gütertariſ. 

Die vom Handelsmi niſter Baroß im unga⸗ 
riſchen Abgeordnetenhauſe abgegebenen erſten offi⸗ 
ziellen Aufklärungen über die allgemeine Natur 
der von ihm geplanten Reform der Gütertarife 
der ungariſchen Staatsbahnen bieten ſo viel des 
Intereſſanten und Belehrenden auch für unſere 
Verhältniſſe, daß wir es für angezeigt halten, 
die Hauptpunkte wieder zu geben. Der Miniſter 
bemerkte: 5 

Die Regierung fand zunächſt, daß die Tarife 
weſentlich vereinfacht werden und daß die Tarif⸗ 
ſätze den wirthſchaftlichen Verhältniſſen angepaßt 
wohlfeiler ſein müſſen. Die Einfachheit konnte 
hauptſächlich dadurch erreicht werden, daß die 
Feſtſtellung einer kilometriſchen Einfachheit als 
überflüſſig fallen gelaſſen und dafür die Zehn⸗ 
Kilometereinheit angenommen wurde. Dadurch 
wird die Zahl von 1300 ſpezifiſchen Additionen 
ſofort auf 130 reduzirt, ohne daß dies auch nur 
im Entfernteſten mit einem Nachtheile für das 
Publikum verbunden iſt. Außerdem daß dadurch 
die Tarife an Ueberſichtlichkeit gewinnen, ſollen 
dieſelben ferner noch dadurch vereinfacht werden, 
daß ein namhafter Theil der Spezialtarife auf⸗ 
gehoben wird, und nur diejenigen Ausnahmetarife 
beſtehen bleiben, welche niedrigere Sätze haben. 

Was die Feſtſtellung der Lokaltarife betrifft, 
ſo ſind hierbei die Erfahrungen benutzt worden, 
welche bei der Einführung des Zonentarifs ge⸗ 
macht worden ſind, und vorzugsweiſe auf die Ent⸗ 
wickelung des Nachbar⸗ und Fernverkehrs; hin⸗ 
weiſen. Im Nachbarverkehr zeigt die vielfach noch 
mit Erfolg betriebene Konkurrenz des Landfuhr⸗ 
werks, daß die Eiſenbahnfrachttarife zu hoch ſind 
und einer Ermäßigung bedürfen; im Feruverkehr 
laſſen die günſtigen Erfahrungen des Zonentarifs 
darauf ſchließen, daß auch beim Gütertarif die 
Eliminirung der Nachtheile der Entfernung die 
wirthſchaftliche Lage weſentlich verbeſſern wird. 
Dem entſprechend iſt im Nachbarverkehr der Mi⸗ 
nimalſatz für jede Wagenladung, der unter allen 
Umſtänden zu entrichten iſt, 0 gering auch die 
Entfernung ſein möge, um ein Drittel, d. h. von 
6 auf 4 Gulden herabgeſetzt und außerdem die 
Manipulationsgebühr bis zu einer Entfernung 
von 40 Kilometer auf die Hälfte ermäßigt worden 

Für den Fernverkehr iſt die Entfernung von 
200 Kilometer in Zukunft als die maßgebende an⸗ 
genommen und bis zu dieſer Entfernung für 
Stüd und Maſſengüter ein neuer abfallender 
Einheitsſatz aufgeſtellt, während über die Entfer⸗ 
unng von 200 Kilometer hinaus ein anderer nie 
drigerer Satz zur Erhebung kommt, ſo daß bei 
größeren Entfernungen durch die Abſtoßung dieſer 
beiden Sätze ein ſolcher Geſammtſatz entſteht, 
welcher für die ganze Entfernung niedriger iſt, 
ohne bis zu 200 Kilometer eine Ermäßigung zu 
gewähren. Für Waaren in ganzen Wagenla⸗ 
dungen, für welche eine weit größere Berückſich⸗ 
tigung eintritt, als für Stück- und Maſſengüter 
in der Regel beabſichtigt wird, beſteht der Tarif 
aus 3 Zonen, die erſte bis 200 Kilometer, dann 
200400 Kilometer und die dritte über 400 Ki⸗ 
lometer hinaus. 

Die bisherige Waarenklaſſifikation iſt, weil 
ſie die Grundlage der Verbandstarife bildet, un⸗ 
verändert beibehalten worden, deſſen ungeachtet 
iſt es jedoch gelungen, den wirthichaftlichen Inter⸗ 
eſſen dadurch Rechnung zu tragen, daß die un⸗ 
gariſchen Rohprodukte, ſowie Lebensmittel und 
ähnliche Artikel ſowohl für den Export, als ins⸗ 
beſondere auch für die Konſumtionsmärkte der 
großen Städte weſentliche Ermäßigungen erhal⸗ 
ten; daß ferner für die Hülfsprodukte der land⸗ 
wirthſchaftlichen und induſtriellen Produktion, 
wie Kohle, Eiſen, Kunſtdünger ꝛc. ebenfalls jo 
weitgehende Ermäßigungen zur Einführung kom⸗ 
men, daß dieſe Artikel die größten Entfernungen 
zurücklegen können, ohne in ihrer Verkehrsfähig⸗ 
keit beeinträchtigt zu werden; und daß endlich 
für die induſtriellen und kommerziellen Produkte 
ein Sammeltarif eingeführt wird. 

Mit dieſem neuen, zum 1. Januar k. J. 
zur Einführung kommenden Gütertarif, deſſen 
Hauptgrundzüge, ſoweit fie für uns Intereſſe 
haben, im Vorhergehenden enthalten ſind, glaubt 
der Miniſter, geſtützt auf den Erfolg mit der 
en des Zonentarifs im e 
auch im Güterverkehr neben dem großen volks⸗ 
wirthſchaftlichen Nutzen einen namhaften finan⸗ 
ziellen Erfolg zu erzielen. 

Ob die Hoffnungen, welche ſich an die Ein⸗ 
führung dieſes neuen um 20—30 Prozent er⸗ 
mäßigten Gutertarifs knüpfen, im vollen Um: 
fange werden erfüllt werden, muß man abwar⸗ 
ten. Nach den jedoch im Allgemeinen auch auf 
den preußiſchen Eiſenbahnen gemachten Erxfahrun⸗ 
gen, nach welchen Tarifermäßigungen faſt aus⸗ 
nahmslos zu einer Steigerung des Verkehrs und 
einer Erhöhung der Reineinnahmen geführt 
haben, vermögen wir die bei uns ſo häufig auf⸗ 
tretende Beſorgniß vor Einführung von Tarifer⸗ 
mäßigungen im Güterverkehr wegen des theo⸗ 
reliſch berechneten Ausfalls nicht zu theilen und 
glauben daher, daß unſere Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung, ermuthigt durch dieſe Erfahrungen, 
nicht länger Fer ſollte, die für den Perſonen⸗ 
und Güterverkehr in Ausſicht genommenen Tarif⸗ 
ermäßigungen thunlichſt bald einzuführen. 

(Magd. Ztg.) 


neue 


Deutſchland. 


Berlin, 28. November. Der in Ausſicht 
genommene Jagdausflug des Kaiſers nach der 
Göhrde iſt dem Vernehmen nach auf Freitag, 
den 5. Dezember, angeſetzt worden. 

— Von beſonderem Intereſſe iſt in der Der 
gründung des ſoeben dem Reichstage zugegan⸗ 
genen Zuckerſteuergeſetzentwurſs u. a auch der⸗ 
jenige Theil, in welchem den Befürchtungen ent⸗ 
gegengetreten wird, daß die Beſeitigung der Ma⸗ 
terialſteuer und der damit verbundenen Prämien 
zur ne der deutſchen Zuckerinduſtrie 
führen müſſe. Es heißt da wörtlich: 


ſammten Bedingungen ſeiner Produftion und 
Ausfuhr im Verhältniß zu den Bedingungen der 
Zuckerproduktion und ⸗Ausfuhr der übrigen be⸗ 
theiligten Länder ſtellen. Eine Unfähigkeit zur 
Konkurrenz gegenüber dem Zucker von Prämien⸗ 
ländern könnte für unſere Induſtrie nur in ſo 
weit eintreten, als die Zuckerinduſtrie jener Län- 
der ohne die Prämen oder ohne deren vollen Be- 
trag ebenſo güuftig produzirt und exponirt, wie 
die prämienloſe deutſche Zuckerinduſtrie; nur eine 
derartig ſituirte fremde Zuckerinduſtrie würde in 
dem vollen Betrage der Prämien oder einem 
Theile deſſelben einen reinen Vorſprung vor der 
deutſchen Zuckerinduſtrie genießen. Die betref⸗ 
fenden Prämien würden dann je nach ihrer Höhe 
auf den Abſatz deutſchen Zuckers in das Ausland 
mehr oder minder nachtheilig nur unter der 


weiteren Vorausſetzung wirken können, daß die der Lage unſerer Reichsfinanzen ſich rechtfertigen, 


aus den bezüglichen Prämienländern dem Welt⸗ 
markt und beſonders dem engliſchen Markt zuge 
führten Zuckermengen bedentend genug ſind, um 
mittelſt derſelben einen nachhaltigen Druck auf 
den Preis des deutſchen Zuckers zu üben. 

Die Verhältniſſe der Produktion und Aus: 
fuhr von Zucker in Deutſchland und feinen Kon⸗ 
kurrenzländern im Einzelnen vollſtändig und ge⸗ 
nau klarzuſtellen, iſt ſehr ſchwierig. In Deutſch⸗ 
land würde dem Aufhören der bisherigen Steuer⸗ 
vortheile durch den Wegfall der Materialſteuer 
eine Verbeſſerung der Produktionsbedingungen 
der Zuckerinduſtrie in ſofern gegenüberſtehen, als 
die Inhaber von Zuckerfabriken mit Rübenbear⸗ 
beitung der Zahlung der gedachten Steuer und 
der Sicherheitsleiſtung für die vorgängige Kredi⸗ 
tirung derſelben enthoben werden und die Inhaber 
anderer Zuckerfabriken (Raffinerien, Melaſſe⸗ 
Entzuckerungs-Anſtalten) den zu bearbeitenden 
Zucker hinfort völlig ſteuerfrei einkaufen würden, 
während derſelbe bisher mit der Materialſteuer 
belaſtet, alſo erheblich theurer war. Nach ange⸗ 


ſtellten Ermittelungen haben im Jahre 1889/90 weiteren vortragenden Rathes im auswärtigen 


von 399 im Betriebe befindlichen Zuckerfabriken 
mit Rübenbearbeitung 392 Fabriken Material⸗ 
ſteuer⸗Kredit gehabt, und zwar davon 390 Fa⸗ 
briken einen Kredit bis zu ſechs Monaten gegen 
Sicherheitsleiſtung. Die dieſen letzteren Fabriken 
kreditirte Summe an Materialſteuer betrug 
76,645,945 Mark. Andererſeits fallen mit der 
Materialſteuer auch die Bonifikations⸗Anerkennt⸗ 
niſſe über ausgeführten oder niedergelegten Zucker 
hinweg, deren ſich die Zuckerfabrikanten in mehr 
oder minder großem Umfange als Zahlungs⸗ 
mittel oder zur Beſchaffung von Geld bedienen. 

Was ſpeziell die Konkurrenz des deutſchen 
und des franzöſiſchen Zuckers betrifft, fo iſt dar⸗ 
auf hinzuweiſen, daß bis jetzt die deutſche Rüben⸗ 
zuckerinduſtrie der franzöſiſchen in Bezug auf 
das Maß der Zuckerausbeute aus den Rüben 
überlegen iſt. Die 


durchſchnittliche Ausbeute wird auf 10,50 Prozent 
raffinirten Zucker oder (nach dem Verhältniß von 
90 : 100 umgerechnet) 11,67 Prozent Rohzucker 
geſchätzt. In Deutſchland hat die Ausbeute, und 
war ohne Berückſichtigung des außerhalb der 
Fabriken mit Rübenbearbeitung im Wege der 
Melaſſeentzuckerung gewonnenen Zuckers, in den 
Jahren 1887-88, 1888—89 und 1889 —90 
bezw. 13,08, 11,96 und 12,35 Prozent Rohzucker 
betragen. Unter Einrechnung der gedachten Pro⸗ 
duktion durch Melaſſeentzuckerung ſind in 
Deutſchland pro 1887—88, 1888 —89 und 
1889—90 bezw. 13,77, 12,55 und 12,83 Prozent 
Rohzucker aus den Rüben gezogen worden. 

Ferner bleibt die Ausfuhr an Zucker von 
Frankreich nach England, als dem Hauptmarkt 
für deutſchen Zucker, ungeachtet ihrer in den 
letzten Jahren ſtattgehabten ſtarken Zunahme, 
noch immer hinter der deutſchen Ausfuhr dorthin 
erheblich zurück. Nach der engliſchen Statiſtik 
hat die Einfuhr franzöſiſchen Zuckers in England 
betragen vom 1. Januar 1889 bis 30. Sep⸗ 
kene 1890 im Ganzen 5,451,081 Doppel⸗ 
jentner. 

Dagegen hat ſich die unmittelbare Zucker⸗ 
ausfuhr aus dem deutſchen Zollgebiet nach Eng⸗ 
land während der gleichen 3 
deutſchen Statiſtik (die engliſche giebt den deut⸗ 
ſchen Zuckerimport zuſammen mit dem öſterrei⸗ 
chiſchen in je einer Summe an) für den gleichen 
4 auf 10,133,516 Dorpelzentner be 
laufen. a 
Außerdem wird von den in den fraglichen 
Zeiträumen aus dem deutſchen Zollgebiet nach 
den Zollausſchüſſen exportirten Zuckermengen, 
welche ſich für denſelben Zeitraum auf 4,350,977 
Doppelzentner belaufen haben, ein beträchtlicher 
Theil nach England gegangen ſein. 

Bei den vorbezeichneten Mengenverhältuiſſen 
der deutſchen und der franzöſiſchen Zuckereinfuhr 
nach England würde dort der frauzöſiſche Zucker 
den deutſchen vielleicht zeitweilig im Preiſe zu 
drücken vermögen, kaun ihm aber keinesfalls 
dauernd den Preis diktiren. 5 

Es kommt auch in Betracht, daß Frankreich 
ſoeben eine Ermäßigung der Zuckerſteuerprämien 
durch das Geſetz vom 5. Auguſt 1890 herbei— 
geführt hat. Wenngleich ſich zur Zeit ein ab⸗ 
ſchließendes Urtheil über die Bedeutung dieſes 
Geſetzes nicht gewinnen läßt, muß doch die ftatt- 
gehabte Prämienverminderung als eine erhebliche 
betrachtet werden. Die franzöſiſche Regierung 
ging bei ihren Vorſchlägen in dem Entwurfe des 
Geſetzes davon aus, daß durch die Verkleinerung 
der Prämien die Fehlbeträge an der Zuckerſteuer, 
welche von ihr in der Budgetvorlage für 1891 
mit ungefähr 25,000,000 Franks für 1889 an⸗ 
gegeben und als vorausſichtlich nicht geringer 


für 1890 bezeichnet worden waren, großentheils und der Eiſenbahn entſtanden iſt, läßt ſich zur 
Durch die von den Zeit nicht bemeſſen, jedenfalls zählt er nach vielen 


gedeckt werden würden. 
Kammern getroffenen Abänderungen des Geſetz— 


entwurfs dürfte die Zuckerinduſtrie in Bezug auf Firma Gebr. Colsmann allein einen ſolchen von 
das Maß ihrer künftigen Steuervortheile, wenn über 150,000 Mark durch verdorbene Seiden⸗ 
überhaupt, doch keinesfalls weſentlich günſtiger waaren erlitten, die Hütte Phönix an unterſpül⸗ 
geſtellt werden, als es der Regierungsentwurfften Geleiſen und mangelnder Zufuhr viele tau- 


benbſichtigt hatte. 

Uebrigens iſt bei einer Vergleichung der 
deutſchen und der franzöſiſchen Zuckerbeſteuerung 
nicht außer Acht zu laſſen, daß die letztere un⸗ 


während der Kampagne tragende Räthe beſitzen. 5 b 
1889--90 in Frankreich erzielte, bisher höchſte W Abtheilung für Perſonalien, Kaſſe 


eiträume nach der Folgen der Waſſersgefahr und Waſſersnoth find 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


eine Aufkunft an Rübenzuckerſteuer (ohne Abzug 
der Verwaltungskoſten) von 66,000,000 Mark 
und eine Zollaufkunft für Zucker und Syrup 
von ungefähr 1,500,000 Mark, zuſammen unge 
fähr 67,500,000 Mark. 

Außer Frankreich hat neuerdings auch Bel⸗ 
gien eine Abminderung der Zuckerprämien vor⸗ 
genommen (Geſetz vom 27. Mai 1890). 

In allen betheiligten Ländern tritt, abge⸗ 
ſehen von den Kreiſen der Zuckerinduſtrie, immer 
ſtärker das Verlangen hervor, die Zuckerprämien 
und damit einen ſchweren Schaden des Finanz⸗ 
weſens thunlichſt bald zu beſeitigen. Gleichwohl 
kann mit einem beſtimmten Zeitpunkte, von 
welchem ab in unſeren Konkurrenzländern die 
Zuckerprämien abgeſchafft ſein würden, noch nicht 
gerechnet werden. Um ſo weniger läßt es bei 


den Uebergang zu dem Syſtem der reinen Ver⸗ 
brauchsabgabe vom Zucker mit Rückſicht auf den 
Fortbeſtand von Zuckerprämien in anderen Län⸗ 
dern weiter hinauszuſchieben. 

Zudem erſcheint es fraglich, ob die Verhält⸗ 
niſſe des Weltmarktes ſpäter ſich für zunſere 
Zuckerinduſtrie günſtiger als in den nächſten 
Jahren geſtalten werden. Beiſpielsweiſe können 
die in den Rohrzuckerländern ſtattfindenden Be⸗ 
mühungen zur Hebung der Zuckerproduktion ſchon 
in nicht ferner Zeit die Folge haben, daß erbeb⸗ 
lich größere Mengen Rohrzucker am Weltmarkt 
erſcheinen und die Preiſe drücken. Müßte dem⸗ 
nächſt die unvermeidliche! und keinesfalls noch 
lange aufſchiebbare Beſeitigung der Material- 
ſteuer und der damit verbundenen Begünſtigungen 
unſerer Induſtrie bei ungünſtigerer Lage der 
letzteren vorgenommen werden, ſo würde ſie mit 
Recht Klage darüber erheben können, daß der 
frühere beſſere Augenblick verſäumt worden ſei.“ 

— In dem Etat des auswärtigen Amts für 
1891—92 wird die Schaffung der Stelle eines 


Amt in Vorſchlag gebracht. Wie verlautet, ſoll 
die Kolonial⸗Abtheilung um einen vortragenden 
Rath verſtärkt werden. Bisher iſt in derſelben 
außer dem Leiter nur ein etatsmäßiges Mitglied, 
der Wirkliche Legationsrath Dr. Rettich; außer⸗ 
dem ſind noch mehrere ſtändige Hülfsarbeiter für 
die Abtheilung ernannt. Bei dem Umfange und 
der Bedeutung der Arbeiten der Kolonial⸗Abthei⸗ 
lung hat ſich ein dringendes Bedürfniß dazu her⸗ 
ausgeſtellt, mindeſtens noch eine Rathsſtelle zu 
ſchaffen, und es dürfte nach Feſtſtellung des Etats 
ein in der Abtheilung beſchäftigter Konſul an die 
neugeſchaffene Stelle berufen werden. Mit der 
Zeit wird ſich wohl die Kolonial⸗Abtheilung in 
dem gleichen Sinne weiter ausbilden und nicht 
hinter den übrigen Abtheilungen des answärtigen 
Amts zurückbleiben, welche ſämmtlich ſechs vor⸗ 
Nur die im Frühjahr 


u. (Leiter derſelben: Wirkliche Geheime 
Legatious-Rath Humbert) hat einen einzigen vor⸗ 
tragenden Rath, den Geheimen Legations⸗Rath 
v. Mohl, welcher ihr im Laufe dieſes Jahres zu⸗ 
getheilt worden iſt. 

— Der von einzelnen Blättern gebrachten 
Nachricht, wonach Deutſchland die freundſchaft⸗ 
liche Vermittlersrolle zwiſchen England und 
Italien in der Kaſſalafrage übernommen habe, 
wird in wohlunterrichteten Kreiſen kein Glaube 
geſchenkt. Die Beziehungen zwiſchen den Ka⸗ 
binetten von London und Rom ſind ſo freund⸗ 
ſchaftliche, daß man auch ohne Vermittelung zum 
Ziele zu kommen hofft, ganz abgeſehen davon, 
ob die Reichs⸗Regierung überhaupt eine ſolche 
übernehmen und anbieten würde. Nachdem die 
Verhandlungen eine Unterbrechung erfahren 
hatten, ſind ſie jetzt von Lord Dufferin in Rom 
wieder aufgenommen worden, und man erhofft 
auf beiden Seiten ein baldiges zufriedenſtellendes 
Ergebniß. 

— Man ſchreibt aus Kupferdreh, 26. 
November: 

Unſer emporblühender Induſtrie-Ort hat 
ſchwere Tage und ſchwere Nächte, man kann 
leider noch nicht ſagen, überſtanden, denn die 


hier und in der Umgebung noch gar nicht in 
ihrer vollen Ausdehnung zu berechnen. Noch nie 
ſeit Beſtehen des Ortes hat die Ruhr mit ihren 
ſchmutzig gelben Hochfluthen ſolche Verwüſtungen 
angerichtet, wie in der Zeit vom 24. bis 25. 
November, und es iſt ein Wunder zu nennen, 
daß bei den rapide ſteigenden Fluthen mitten in 
der Nacht nicht Menſchen verunglückt ſind. Der 
Schreiber dieſer Zeilen wohnt zwiſchen der Ruhr 
und dem Bahnhofe und wird den traurigen Ein⸗ 
druck niemals vergeſſen, den es auf ihn machte, 
wie die Habe blutarmer Berg: und Hütten⸗Ar⸗ 
beiter von der grauſamen Fluth weggeriſſen 
wurde. Bienenkörbe, Futterkiſten, Haushaltungs⸗ 
geräthe aller Art und eine große Anzahl gemäſte⸗ 
ter Schweine, die manche arme Familie durch 
den Winter bringen ſollten, trieben den reißen⸗ 
den Fluß hinunter. Und wendete man den Blick 
zu den Bahnhofsanlagen, die den größten Kohlen⸗ 
und Eiſentransport im Direktionsbezirk Elberfeld 
zu bewältigen haben, ſo erblickte das Auge nur 
überſchwemmte Geleiſe. Die vielen Signal- 
laternen konnten nicht gelöſcht werden, brannten 
vielmehr bei hellem Tage weiter und leuchteten 
dem traurigen Schauſpiel. Der Verkehr ruhte 
vollkommen, weil die Strecken von allen Seiten, 
von Vohwinkel, Werden und Steele durch Zu⸗ 
ſammenſturz von Brücken geſperrt waren: nur 
Telephon und Telegraph funktionirten und mel⸗ 
deten Hiobsbotſchaften. 

Welcher Geldſchaden den hieſigen Werken 


Millionen; ſo hat die Seidenwaarenfabrik der 


ſend Mark. Die Kohlenzechen mußten ebenfalls 
den Verſandt ſiſtiren und die Waſſerſchäden in 
den Gruben werden ſich noch mindeſtens eine 
Woche lang ſehr empfindlich bemerkbar machen. 


* 


Sonnabend, 20. November 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot. o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Ztg.“ zufolge wurden bei der heutigen Jagd ns; © Prag, 28. November. Der Landtag geneh⸗ 
geſammt 871 Faſanen, 1381 Hafer, 21 Stück an⸗ migte die Ausdehnung der votirten Unterſtützung 
deres Wild zur Strecke gebracht; davon erlegte auf die durch die neueſte Ueberſchwemmung Ge⸗ 
der Kaiſer 369 Faſanen, 8 Haſen und 4 Stück ſchädigten. Der Abg. Hofmann aus Karlsbad 
anderes Wild. Abends 7 Uhr findet im Schloſſe theilte mit, nach amtlicher Feſtſtellung hätte in 
beim Fürſten ein Jagdmahl ſtatt. Das Wetter Karlsbad die Gemeinde einen Schaden von 
war Nachmittags minder günſtig. 250,000 Gulden und Private einen Geſammt⸗ 

Kiel, 28. November. Bei der heutigen ſchaden von 960,000 Gulden erlitten. Der Land⸗ 
Wahl zweier weiterer Stadtverordneten waren tag nahm ſodann die SS 15 und 16 der Landes⸗ 
die am 4. November unterlegenen Gewerbeſchul- kulturvorlage nach den Ausſchußanträgen an. 
direktor Ahrens und Geheimer Kommerzienrath Auf der morgigen Tagesordnung ſteht das 
Sartori wieder aufgeſtellt. Dieſelben wurden Budgetproviſorium. . 


a 


mit je 2579 Stimmen gewählt, während die 
ſozialdemokratiſchen \ 
Stimmen erhielten. 

Hannover, 27. November. Die Rejultate 
des mit einer größeren Anzahl von Tuberkel⸗ 
Kranken ſeit 8 Tagen hier angewandten Koch— 
ſchen Heilverfahrens ſind ſchon jetzt zum Theil 
geradezu überraſchende. Namentlich gilt das von 
einem an Lupus leidenden Knaben. Nachdem 
heute vor acht Tagen die erſte Injektion bei ihm 
ſtattgefunden hat, haben ſich bald darauf in den 
Geſchwüren weiße Punkte gezeigt, aus denen kurz 
darauf weiße Blaſen und dann ein Schorf über 
das Geſammtgebiet der Geſchwüre geworden iſt. 
Dieſer Schorf hat ſich jetzt losgelöſt, und der 
Knabe kann ſchon nach der kurzen Zeit der bei 
ihm in Anwendung gebrachten Kur als geheilt 
betrachtet werden. Sämmtliche Tuberkel⸗Kranke 
haben durch ſtarkes Fieber auf die Injektionen 
reagirt, wie das auch durch mehr oder minder 
heftigen Huſten bewieſen wird, der ſich bei ihnen 
allen eingeſtellt hat, ſowie durch Anſchwellungen 
und rothe Flecken, welche die bei ihnen vorhan⸗ 
denen Tuberkeln anzeigen. Bei einer von Lun⸗ 
gen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht befallenen Frau 
zeigt ſich die Wirkung des Heilverfahrens in dem 
vollſtändigen Verluſt der Stimme, während dabei 
alle Athmungsbeſchwerden ausgeblieben ſind. 
Ein mit Knochentuberkeln behaftetes Mädchen 
hat durch einen operativen Eingriff von dem 
durch die Lymphe ertödteten kranken Zellengewebe 
befreit werden können; ein anderes Kind, dem 
bereits vor einem Vierteljahre der am Knochen⸗ 
fraße leidende Fuß hat abgenommen werden 
müſſen, geht ſeiner Heilung ſichtlich entgegen. 
Dieſen Ergebniſſen gegenüber herrſcht unter den 
Aerzten unſerer Stadt nur eine Stimme über 
die hohe Bedeutung der Koch'ſchen Entdeckung. 

Hannover, 28. November. Im hieſigen 
Garniſonlazareth hat die Behandlung mit Koch⸗ 
ſcher Lymphe jetzt ebenfalls begonnen. Sämmt⸗ 
liche an Phthiſis Leidende des ganzen Armee⸗ 
korps werden hierſelbſt gemeinſam behandelt 
werden. 

Herford, 28. November. Landrath Dr. 
von Borries, der zwanzig Jahre den hieſigen 
Kreis verwaltet hat und ſich allgemeiner Be⸗ 
liebtheit erfreute, iſt plötzlich am Herzſchlage ver⸗ 
ſchieden. 

Braunſchweig, 28. November. In der 
heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, baldmög⸗ 
lichſt in Berlin Koch'ſche Lymphe zu erbitten, 
ferner zwei Aerzte nach Berlin behufs Kenntniß⸗ 
nahme des Koch'ſchen Verfahrens und der An⸗ 
ſchaffung der Mittel zur Behandlung tuberkuloſer 
Kranken zu ſchicken. 

Braunſchweig, 28. November. Ein ge⸗ 
waltiges Feuer legte in vergangener Nacht die 
Maſchinenfabrik von Vogeley und Braune in 
Aſche. Das Leben der im oberen Theile des 
Hauſes wohnenden vier armen Familien war 
ſchwer bedroht; faſt unbekleidet in eiſiger Kälte 
mußten ſich die Bewohner mit ihren vielen klei⸗ 
nen Kindern durch Hinablaſſen an Seilen vor 
dem Flammentode retten. Großes Elend iſt über 
dieſe all ihrer Habe beraubten Familien herein⸗ 
gebrochen. 5 
olzminden, 28. November. Das Hoch⸗ 
waſſer der Weſer, das durch den eingetretenen 


Froſt nur 1 zum Fallen kommt, hat ſehr 
chaden in der Weſergegend ange⸗ 


beträchtlichen 
richtet. 
Ortſchaften ſind unter Waſſer geſetzt. 
vorräthe ſind vernichtet, Mobilien, 
Brennholz u. ſ. w. haben die Waſſermaſſen fort⸗ 


Eine ganze Anzahl niedrig gelegener 
Winter⸗ 


geſchwemmt und die Kommunikationswege ſind 


weit und breit derart überfluthet, daß ſtellen⸗ 
weiſe aller Verkehr geſperrt iſt. 


München, 27. November. Geſtern wurde 
der Ankauf des Gumppenberg⸗Palais zur Um⸗ 
Kochſcher 


in ein Sanatorium mit 


wandlung 
Das Aktienkapital beträgt 


Lymphe abgeſchloſſen. 
zwei Millionen Mark. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 28. November. (W. T. B.) Land⸗ 
tag. In der fortgeſetzten Debatte der Vorlage, 


betreffs Groß⸗Wien, führte der Bürgermeiſter 


Prix aus, der Widerſtand der kleinen Landge⸗ 
meinden gegen die Vereinigung mit Wien eut- 
ſpringe lediglich einer Irrefuͤhrung derſelben; 


alle Befürchtungen ſeien ungerechtfertigt. Der 


Bürgermeiſter dankt der Regierung für ihr 
Wohlwollen gegenüber der Stadt Wien und hofft 
auf baldigſte Erledigung der Vorlage. 

Wien, 28. November. Auch jetzt, wo das 
Scheitern des böhmiſchen Ausgleichs außer Frage 
geſtellt ſcheint, tauchen wieder die üblichen Ge⸗ 
rüchte über den angeblich bevorſtehenden Rücktritt 
des Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe auf; aber 
ſie ſind zur ach obwohl man bereits den Statt- 
halter von Böhmen, Grafen Thun-⸗Hohenſtein, 
als muthmaßlichen Nachfolger Taaffes nennt, 
noch mit Vorſicht aufzufaſſen. In gut unterrich 
teten politiſchen Kreiſen bemerkt man zu den Ge⸗ 


ee allgemeinen Neuwahlen eintreten 
dürfte. 

Wien, 28. November. (W. T. B.) Nieder 
Oeſterreichiſcher Landtag. Bei der heute fort⸗ 
geſetzten Berathung der Vorlage betreffend Groß⸗ 


egg, die Regierung habe mit der Vorlage dem 
unſche der ganzen Bevölkerung oder wenigſtens 


Kandidaten nur je 2100 gab der 


Bauholz, 


rüchten, daß eine 3 früheſtens nach 
der Bewilligung des proviſoriſchen Budgets durch 
den Reichsrath, vielleicht aber erſt nach den be⸗ 


Wien erklärte der Statthalter Graf Kielmanns holen. . 


Peſt, 28. November. Im Finanzausſchuß 
Landesvertheidigungsminiſter Fejervary 
Aufklärung über die ungariſche Waffenfabrif; 
dieſelbe habe den Vertrag nicht eingehalten und 
feine Hoffnung auf Leiſtungsfähigkeit geboten. 
Boranszky beantragte, ein Subkomitee mit der 
Einſichtnahme der Akten und Vernehmung der 
Intereſſenten der Waffenfabrik zu betrauen. 
Nach langer Debatte wurde der Antrag Bo⸗ 
ransziy abgelehnt und der Bericht des Miniſters 
zur Kenntniß genommen. In dem Ausſchuß⸗ 


berichte wird die eventuelle Errichtung einer 
ſtaatlichen Waffenfabrik betont werden. 
Niederlande. 
dam, 28. November. In hollän⸗ 


A 

diſchen Parlamentskreiſen wird erörtert, ob nicht 
durch ein Geſetz feſtzuſtellen ſei, daß die Wahl 
des künftigen Gemahls der jetzt 10jährigen 
Königin Wilhelmine an die Zuſtimmung des 
Parlaments gebunden ſei. Man will hierdurch 
verhindern, daß Holland durch zu ſtarke Bande 
an irgend eine Großmacht gefeſſelt werde und 
hat dabei namentlich Deutſchland im Sinn. Bis 
zur Volljährigkeit der Königin Wilhelmine fun⸗ 
girt teſtamentlich die Königin⸗Wittwe Emma als 
Regentin, welcher ein viergliedriger Regentſchafts⸗ 
rath zur Seite ſteht. Es ſind dies die Herren 
J. Roll, van Goldſtein, Schimmelpenninck und 
van Bienen. Als Haupt derſelben gilt der Jonk⸗ 
herr Joan Roell, ein Bruder des gleichnamigen 
holländiſchen Admirals und Führer der hollän⸗ 
diſchen Liberalen. Er gehört einem Zweige der 
gleichnamigen preußiſchen Offiziers⸗Familie an, 
deren jüngere Linie ſeit 200 Jahren in Holland 
anſäſſig iſt. 


Fraukreich. 

Paris, 27. November. Zwiſchen der fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Preſſe findet augenblicklich 
eine lebhafte Fehde aus Anlaß der dem franzö- 
ſiſchen Forſchungsreiſenden Mizon und ſeiner 
Eskorte im Nigergebiete von engliſcher 
Seite bereiteten Schwierigkeiten ſtatt. So er⸗ 
hebt das geſtrige „Journal des Debats“ direkt 
den Vorwurf, daß die Berliner Kongoakte, die 
nicht blos auf dem Kongo, ſondern auch auf dem 
Niger und den Nebenflüſſen der beiden Ströme 
die Freiheit der Schifffahrt und des Handels feſt⸗ 
geſetzt habe, durch die Royal Niger Company 
verletzt worden ſei. Die Berliner Akte ſpreche 
zwar dieſer Geſellſchaft das Recht zu, Schiff⸗ 
fahrtsreglements anzuordnen, jedoch nur joweit, 
als ſie nicht dem Geiſte der erwähnten Akte zu⸗ 
widerlaufen. „Iſt es möglich“, ſchreibt das Pa⸗ 
riſer Blatt unter Anderem, „daß dieſe Freiheit 
exiſtirt, wenn die Handeltreibenden, wenn die 
Forſchungsreiſenden genöthigt werden, die Erlaub⸗ 
niß zum Paſſiren zu erbitten, ſowie ihre Konkur⸗ 
renten von den Operationen zu benachrichtigen, 
die ſie zu machen gedenken? Noch mehr, hat die 
Royal Niger Company nicht den ſeltſamen Grund⸗ 
ſatz formulirt, daß der Handel auf den Waſſer⸗ 
läufen frei fein kann, unter der Bedingung je⸗ 
doch, daß nicht an den der Geſellſchaft gehörenden 
Ufern gelandet werde?“ Das „Journal des De⸗ 
bats“ weiſt auch die von der „Times“ gemachte 
Behauptung zurück, daß es ſich in dem Falle Mi⸗ 
zon um eine militäriſche Expedition gehandelt 
habe. Daß die Theilnehmer an der durchaus 
. — Expedition bewaffnet waren, könne um 
o weniger überrafchen, als auch ſämmtliche eng⸗ 
liſchen Reiſenden in Afrika, wie friedlich ſie auch 
ſein mögen, ſtets bewaffnet ſeien. „Die Ge⸗ 
fährten Stanley's einbegriffen“ bemerkt das Blatt 
mit Sarkasmus im Hinblick auf die jüngſten Ent⸗ 
hüllungen. In ſcharfem Tone ſchließt der Ar⸗ 
tikel: „Die Wahrheit iſt, daß das Mißgeſchick, 
welches der Reihe nach deutſchen und franzöſiſchen 
Reiſenden zugeſtoßen iſt, den Beweis erbracht hat, 
daß weder die Royal Niger Company, noch die 
engliſche Regierung anſcheinend den Willen hat, 
die auf den Niger bezüglichen Artikel der Ber⸗ 
liner Akte zu reſpektiren. Und gerade dies recht⸗ 
fertigt ſowohl unſere Beſchwerden, als auch die 
Intervention der franzöſiſchen Regierung.“ 


Italien. 


Rom, 28. November. In Bologna nahm 
heute Dr. Mongardi die erſten Verſuche mit dem 
Koch'ſchen Verfahren vor, nachdem er ſchon vor⸗ 

eſtern ſich ſelbſt Lymphe eingeſpritzt und die 
fümmtlichen bekannten Krankheitsſymptone erzielt 
hatte. Wie Mongardi mittheilt, verſpürte er 
außerdem mehrere Stunden lang einen eigen⸗ 
thümlichen Metallgeſchmack im Munde. Seitens 
der italieniſchen Regierung geht Oberſtabsarzt 
Sforza nach Berlin behufs Beſchaffung von 
Lymphe. 


Schweden nud Norwegen. 


Chriſtiania, 28. November. (W. T. B) 
Durch den orkanartigen Südoſt⸗Sturm, welcher 
vom 21. bis 26. November in dem Ofotenfjord 
wüthete, wurden eine große Anzahl der dort ver⸗ 
ſammelten Fiſcherfahrzeuge zerſtört und zahlreiche 
Menſchenleben vernichtet. Der angerichtele 
Schaden ſoll eine Million Kronen überſteigen. 
Es herrſcht daſelbſt Mangel an Lebensmitteln 
und an Wohnräumen. Durch Beſchädigung der 
Telegraphen und der Wege ſind ſichere Nach⸗ 
richten noch immer nicht eingegangen. Ein 
Dampfer iſt nach dem Ofotenfjord geſandt wor⸗ 
den, um die Kranken und Verwundeten abzu⸗ 3 


wre 


Nußland. 


der großen Majorität derſelben entgegenkommen Die erſte Ueberfübrung eines ruſſiſchen Of⸗ 
wollen, was ſchon daraus hervorgehe, daß ſelbſt fiziers in das Truppenkontingent Finnlands 
die Gegner der Vorlage faſt ausnahmslos erklärt iſt jetzt, wie der „K. 3.” aus Petersburg de⸗ 
hätten, gegen das Eingehen in die Spezialdebatte peſchirt wird, durch die Veeſetzung des Ritt⸗ 
nicht ſtimmen zu wollen. Der Statthalter hob meiſters der Leibgarde⸗Küraſſiere Grikorkow unter 
ferner hervor, wie die gegenwärtige Regierung Beförderung zum Oberſtlieutenaut zum neu er⸗ 
der Stadt Wien zahlreiche finanzielle Crleichte: richteten finnischen Dragoner⸗Regiment vollzogen 
rungen gewährt habe und betonte ſchließlich, daß worden. Die ruſſiſchen Blätter wie der „Swiet“ 
konkurrenzunfähig werden müſſe, der inneren Be⸗ durch die hohe Steuerbelaſtung von 60 Franks] gen zu trocknen und Erſatz für die verlorenen keine Regierung Aehnliches für den wirthſchaft feiern dies als erſte eruſthafte Maßregel zur 
gründung. Denn die Konkurrenzfähigkeit un⸗ (48 Mark) für 100 Kilogramm raffinirten nothwendigſten Subſiſtenzmittel zu ſchaffen. lichen Aufſchwung Wiens gethan habe, wie die vollen Verſchmelzung der finniſchen mit den rufe 
ſeres Zuckers hängt davon ab, wie ſich die ge-/Zuder. Dem gegenüber fteht in Deutſchland Breslau, 28 November. Der „Schleſ. gegenwärtige. ſiſchen Truppen. Bis jetzt bildeten die 9 finni-⸗ 


+ 
be) 


„Abgeſehen davon, daß für die Frage der 
weiteren Reform unſerer Zuckerſteuer es nicht 
in erſter Linie entſcheidend ſein kann, ob andere 
Staaten ihre Zuckerſteuergeſetzgebung in gleicher 
Richtung abzuändern für gut finden, entbehrt die 
Behauptung, daß ohne die jetzigen Begünſtigun⸗ 
gen der deutſche Zucker gegenüber den prä⸗ 
miirten, namentlich den franzöſiſchen Zuckern 


geachtet der Prämien erheblich höhere Erträge in Der arme Mann iſt es, der den Schaden jeden⸗ 
die Staatskaſſe liefert, als bei uns. Der Ent- falls am eheſten und am ſchärfſten ſpürt; neben 
wurf des franzöſiſchen Budgets für 1891 hat] dem Verluſt an weggeſpültem oder verdorbenem 
als Aufkunft aus den Abgaben vom einheimiſchen, Geräth und Nahrungsmitteln tritt auch noch der 
kolonialen und fremden Zucker, mit Ausnahme Wegfall mehrerer Arbeitsſchichten. ie helfen 
des Stärkezuckers, die Summe von rund/nicht allein die Gemeindemittel, die ſofort in Be⸗ 
175,000,000 Franks (140,000,000 Mark) vor⸗ reitſchaft geſtellt find; der Bedürftigen find zu 
geſehen. Dieſer große Ertrag wird ermöglicht viele. Es gilt vor Allem, die feuchten Wohnun⸗ 


dampfer auf den Namen, der für alle Zeiten entſprungen iſt, und 
unvergeßlich bleiben wird, 
„Fürſt Bismarck“. 


ſchen Schützenbataillone und das finniſche Dra⸗ 
goner⸗Regiment einen Truppenkörper für ſich, der 
nicht der ruſſiſchen Armee einverleibt iſt und auf 
des Großherzogthums Finnland unter⸗ 
Dieſe verbriefte Selbſtſtändigkeit 
ſoll jetzt ſchwinden. 


ch eine Reihe von vater- ; @erfte 156-162. Hafer 135—140. Erbſen A ech a U 
ländiſch geſinnten Männern gefunden hat, dem Kartoffeln 4851. e 
0 8 0 Gedanken der beiden Mitarbeiter die nöthige 
Fahre hin! Bringe Glück und Segen der Unterſtützung zu Theil werden zu laſſen, \ 
wünſchen wir, daß daſſelbe zahlreiche Freunde 


und Ehre Deinem Erbauer, dem 
— finde, die es in ihrer Weiſe, d. h. 


ee Be 
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—— Nübjen ——. 5 3 

Pa TE zucker loko 15,00, ruhig. — NRübenr.b- 

Heu 2,50 —3,00. Stroh 2830. zucker loko 125/, ruhig. ; 
—— Liverpool, 28. November. Getreide⸗ 


Berlin, 29. November. Weizen per Novbr. markt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Getreide- 


durch Ankauf 193,50 —193,75 M. per Novb.⸗Dezbr. 194.25 arten ſtetig. — Wetter: Schön. 


Die Rednerin zog ſodann an der verbin⸗ 
denden Schnur und die Champagnerflaſche zer⸗ 
ſchellte, ihren ſchäumenden Inhalt über den Bug 
des Schiffes ergießend, gleichzeitig erfolgte das 
Signal zum Kappen der letzten Taue und lang⸗ 
ſam ſetzte ſich der Schiffskoloß in Bewegung, 
um ſicher und ohne Unfall ſeinem Element zu⸗ 
i Die Anker fielen und der Stapellauf 
war in glücklichſter Weiſe vollzogen. 
folgte ein Diner im „Hotel de Pruſſe“. 

Das als Doppelſchraubendampfer gebaute 
Schiff „Fürſt Bismarck“ hat eine Länge von 
153,1 Meter gleich 502“ 6“ engliſch, eine Breite 
von 17,52 Meter gleich 57“ 6“ engliſch und eine 
Raumtiefe von 11,58 Meter gleich 38“ engliſch 
und iſt ſomit das größte Schiff, welches von 
deutſchen Werften gebaut 
Schiff der ganzen deutſchen Flotte überhaupt. 
Das Schiff iſts aus beſtem Stahlmaterial ent⸗ 
ſprechend der höchſten Klaſſe des Bureaus Veri⸗ 
tas gebaut und durch 10 waſſerdichte bis zum 
Oberdeck reichende Quer- und ein waſſerdichtes 
Längsſchott in 12 getrennte waſſerdichte Abthei⸗ 
Dieſe Schotten ſind ſo vertheilt, 
daß 2 benachbarte Abtheilungen ſich mit Waſſer 
füllen können, ohne daß das Schiff ſinkt. 
Schiff iſt außendem mit einem Doppelboden ver⸗ 
ſehen, der in 17 Unterabtheilungen getheilt iſt, 
welche für die Aufnahme von Waſſerballaſt, von 
Friſchwaſſer zum Keſſelſpeiſen und für Aufnahme 
von Trinkwaſſer dienen. 
Schooner mit 2 Maſten getak lt, beſitzt 3 durch- 
laufende Decks und unter dem Zwiſchendeck vorne 
noch ein viertes ſogenanntes Orlopdeck. Auf dem 
Oberdeck ſind eine Back, ein langes Mitteldeck 
mit darüber befindlichem Promenadendeck und eine 
Das Schiff beſitzt Einrich⸗ 
tungen für Aufnahme von ca. 400 Paſſagieren 
1. Klaſſe, ca. 170 Paſſagieren 2. Klaſſe und ca. 
700 Zwiſchendeckspaſſagieren. 
Damen-, Rauch⸗ und Leſezimmer für 1. Klaſſe 
ſind mit der größten Eleganz eingerichtet, dieſel⸗ 
ben Räume für 2. Klaſſe einfacher aber ſehr ge⸗ 
ſchmackvoll, die 3. Klaſſen⸗Räume recht bequem, 
gut beleuchtet und ventilirt. Das ganze Schiff 7 
iſt mit elektriſcher Beleuchtung verſehen und wird 
in jeder Beziehung, ſelbſt den weitgehendſten An⸗ 
forderungen entſprechend, vornehm ausgeſtattet. 
Zur Fortbewegung des 


und Leſen, fördern. 

Die Ausſtattung beſteht in prächtigen Rand⸗ 
verzierungen und Initialen in Gold und reichem 
Farbendruck, deren Styl der jedesmal im Text 
behandelten Zeit entſpricht; 
Tafeln chroniſtiſcher Stellen mit reichſtem chro⸗ 
molithographiſchen Farbendruck und über zwei⸗ 
hundert Heliogravüren, Holzſchnitten, Federzeich⸗ 
nungen von hiſtoriſchen Denkmälern in ihrem 
jetzigen Zuſtande, ſowie hiſtoriſchen Bildniſſen, 
Siegeln und dergleichen. 

Nur ein Maler, der ebenſo Kunſtgelehrter 
wie Künſtler iſt, vermochte dieſe Fülle des werth⸗ 
vollſten Materials in einer Reihe von Jahren 
zuſammenzutragen und dieſe umfangreiche Arbeit 
mit ebenſo viel Liebe als Sorgfalt zu Ende zu 
Das Werk erſcheint in 10 Lieferungen 
Ein ähnliches Werk in gleich voll⸗ 
endeter innerer wie äußerer Ausſtattung iſt bis⸗ 
her noch nicht herausgegeben worden. 
das Buch warm empfehlen. [ 

Der Schönſten die Roſe. Lieder beut- 
ſcher Dichter, geſammelt von Klara Braun, 
mit 8 in buntem Lichtdruck ausgeführten Bil⸗ 
Stuttgart bei Greiner und Pfeiffer. Preis 
Wir kennen nicht ein ſchöneres An⸗ 
gebinde für eine Dame, als dies reizende Buch 
voll inniger, durchweg reiner und edler Gedichte 
in hoch eleganter Ausſtattung. 
nachtstiſch iſt daſſelbe wi 

Julius 


Bnukareſt, 28. November. (W. T. B.) Der 
Miniſter des Ackerbaues, Peucesco, und der Juſtiz⸗ 
miniſter Roſetti haben ihre Entlaſſung eingereicht. 
Wie verlautet, wird Marghiloman das Ackerbau⸗ 
miniſterium, Majoresco das Unterrichtsminiſte⸗ 
rium und interimiſtiſch das Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten und Triandufil das Juſtiz⸗ 
miniſterium übernehmen. 
verbleiben in ihren Aemtern. 
Präſident der Kammer, Cantacuyene, wurde mit 
75 gegen 45 auf Caſtarge und 17 auf Bratiano 
entfallende Stimmen wiedergewählt. 
präſidenten wurden Peucesco, Pugor, Hobban und 
Samanescofgewählt. 


Die anderen Miniſter 


iſt und das größte 


Sofia, 28. November. Der Finanzminiſter 
legte der Sobranje die mit verſchiedenen Staa 
ten abgeſchloſſenen Handels⸗Uebereinkommen vor; 
dieſelben wurden einer Kommiſſion überwieſen. 


Griechenland. 


Aus Athen gehen uns über die dortige 
gegenwärtige Lage ziemlich ungünſtige Nachrich⸗ 
Das Kabinet Delyannis fchei.it ſich 
keineswegs in der geſicherten Stellung zu befin⸗ 
den, die es anfangs nach dem Ausfall der Wahlen 
Die Erklärung hierfür iſt nicht 


Für den Weih⸗ 


Unſer Rudolf. Eine 
Berlin, Eckſtein Nach⸗ 
Allen Familien und 
Freunden des Humors können wir dies Buch 
warm empfehlen. Es iſt überaus gemüthlich und 
friſch geſchrieben und bietet reizende Scenen aus 
dem einfachen Familienleben mit trefflichem 
mor geſchrieben. 33 


Das Schiff iſt als 
heitere Familienchronik. 


Griechenland wird weſentlich durch die Stimmung Preis 1,50 Mark 


der Hauptſtadt beherrſcht, und in Athen hatte 
die Partei des jetzigen Miniſterpräſidenten ſo gut 
wie gar keine Stimme erhalten, da hier nur An⸗ 
hänger des Herrn Trikupis einerſeits und die 
Mitglieder der „nationalen Oppoſition“ unter 
Ralli andererſeits gewählt wurden. 
die Mehrzahl der Trikupis feindlichen Blätter 
auf Seiten der letzteren Gruppe, und nur die 
alt hergebrachte Gewohnheit des parlamentariſchen 
Dualismus ſicherte Herrn Delyannis die Wahl- 
Hier hatte man nur den 
daß Miniſterium Trikupis zu 
ſtürzen, und da Delyangis ſeit Jahren als der 
Führer der Oppoſition bekannt war, ſo gab man 
deſſen Anhängern ſeine Stimme, ohne lange danach 
Ralli nicht doch ein fähigerer 
kann zur Leitung der Staatsgeſchäfte geweſen 
Jun Athen urtheilt man dagegen anders; 
trotz aller Freude über den Sturz Trikupis' giebt 
man ſich hinſichtlich der Befähigung des Herrn 
Delyannis keinen Täuſchungen hin. Man weiß, 
daß ſich bei ihm das Alter ſchon ſehr fühlbar 
macht, und man hält ihn keineswegs für fähig, 
den Staat durch die jetzige ſchwierige Lage hin⸗ 
durchführen zu können. Selbſt Männer, die noch 
Trikupis mit jedem nur möglichen 
Mittel bekämpft haben, geſtehen heute doch zu, 
daß ſie bei einer Wahl zwiſchen Trikupis und 
Delyannis jenen für den Befähigteren halten 
Es war ihnen eben nur darum zu 
thun, Trikupis von der Leitung des Staates zu 
um nun gegen Delyannis in der 


Poop aufgebaut. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein Anhänger der Falbſchen Theorie. 
der Hausbeſitzer Herr Richard Groſſer in Adlers 
hof bei Berlin, ſchreibt in Betreff der dies⸗ 
jährigen abnormen Witterungsverhältniſſe das 


Nach den angeſtellten Beobachtungen hat ſich 
in dieſem Jahr die Witterungskunde des Herrn 
Profeſſor Falb glänzend bewährt, und Einſender 
dieſes, ſelbſt Anhänger der Falbſchen Theorie, hat 
nach Einſicht und genauer Verfolgung der im 
Kalender 1890 des Herrn Profeſſor Falb ange⸗ 
führten kritiſchen Tage gefunden, daß ſich die 
Voranſagen betreffs der abnormen Witterungs⸗ 
verhältniſſe vollſtändig bewahrheitet haben. 

Es mag nun darauf aufmerkſam gemacht 
werden, daß jetzt wiederum eine ſolche abnorme 
Witterungsperiode begonnen hat, die ſich even⸗ 


ſiege in den Provinzen. 


\ chiffes dienen 2 drei⸗ 
flügelige mächtige Schiffsſchrauben, welche von 2 
etrennten dreifachen Expanſionsmaſchinen von zu⸗ 
mmen 14,000 indizirten Pferdekräften getrieben 
werden. Die Probefahrts⸗Geſchwindigkeit des 
Schiffes wird 19 Knoten betragen. Das Ge⸗ 
wicht des Schiffes beim Ablauf beträgt ca. 95,000 
Zentner und iſt ſomit auch das ſchwerſte Schiff, 
welches die Hellinge des „Vulkan“ verläßt. Füh⸗ 
rer dieſes mächtigen Schiffes wird Herr Kapitän 
Albers, der mehrjährige Führer der „Auguſte 
Viktoria“, welche am 1. 


* Dezember 1888 von 
demſelben Helling ablief, wie heute der „Fürſt 


Ungeheure Regengüſſe, plötzlicher Umſchlag 
in grimmige Kälte, Ueberſchwemmungen, Schnee- 
: ſtürme, Erdbeben find der treffend 
Das ſeltene Feſt der diamantenen Hoch- des ungeheuren Einfluſſes von 

r 


Mts. die auf der Galg⸗ Erd 


zeit begingen am 27. d. 


M. per April⸗Mai 193,00 Mk. Glasgow, 28. November, Nachm. Ro h⸗ 
Roggen per November 187,00— —— fei fen. (Schlußbericht.) Mixed nı.mbres war⸗ 

Mk., per Novb.⸗Dezbr. 18025 Mk. per April⸗ rants 48 Sh. 3½ d. 

Mai 169,75 Mk. Slasgow, 28. November. Die Vorräthe 
Rüböl per November 58,60 Mk., per von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 

April⸗Mai 57,80 Mk. 608,444 Tons gegen 961,236 Tons im vorigen 


Spiritus loko 70er 43,50, per Novbr. 7Oer | Jahre. ; 
42,90 Mk. per Novrb.⸗Dezbr. 42,90 Mk., per Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 


April⸗Mai 43,70 Mk. öfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen Jahre. 
Hafer per Novbr. 144,00 Mk. April-Mai er 

142,00. Newyork, 28. November. Wechſel auf Lou⸗ 
Petroleum November 23,30. don 4,82. Petroleum in Newport 7,30, in 
London. Wetter: kalt. Philadelphia 7,30, robes (Marke Parkers) 7.05. 
Be 7 a — D. 661, C. 
— — ——) — nn ͤ— —fAw¹ud — ehl 00 other Winter⸗ 
Berlin, 29. November. Schluf⸗Courſe. Weizen 1 D. 05¼ C. Weizen per lau⸗ 
benz. Sonfels 8 a hihi. kurz an 1 52 02 1 en 55 00 N 8 
0. de. % 91,80 London lar 205. . C., per Mai 6% C. Ge⸗ 
water de st, u 125 ner ä 152 t re 1505 4 120 8 5 j 8 60,25. Zu 4 er 
alienifde dee 5 x 4514,75. malz loko 6,27. Kaffee loko 
nager Gelbes 5 630 Prcher Cale. gebr. 130 38 fair Rio Nr. 3 19,25. Kaſſee per Dezember 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. ord. Rio Nr. 7 1722. Kafſſre per Februar 


S 98,70 (Stettin?) . . 320,00 R m 12 87 R 
Sars . Dente 700 eee ſord. Rio Nr. 7 15,87. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
oldrente 71,20 REE 363 ‚90 i 7.5 
Ruſſ. oden⸗Eredit 4 1% 10050 | „Union“, Fabrik chem. Per Mai 107,50. 
do. do. von 1 26 90 Produkte 135,00 


a en a 15  Ultimo-Gourfe: Zelegrapbifche Depeſchen. 

Be n, 22625 Sate de 127 = Be, 5 November. Abgeordnetenhaus. 
e , e e egg Peeriaheen, antworte Me 

®. 50.8100) 42 185 — Gt-Pr. 60% 86 Goßler, daß die erfolgt a er 5 
Veen Sat Sibhahn 505 ‚ | gte Verleumdung von Aerzten 

3 „FF 

Stett Rajginenb uf. Sate — 14380 die nöthigen Mittel zur Verfügung ſtellen; das 
Stamm- Akt. a 1000 M. —.— Lembarben 30.350 Heilmittel geſtatte die Hoffnung, daß es auch auf 
o. 6 proz. Prioritäten 96,50 | Framoſen 14850 andere Krankheiten anwendbar ſein werde. Es 


Tendenz: feſt. ſei dafür geſorgt, daß das Mittel auch den Armen 


nahe? völlig zugäuglich werde; mit der Zeit werde man 
Sa erz er Sine we Ta e, en 

. 5 ite lolo 
6,30 B. Spandau, 29. November. Die Militär⸗ 


ARE N behörde genehmigte den Entwurf zum Bau von 
Wien, 28. November, Nachm. Getreide⸗ 1350 Wohnungen für Arbeiter der Staats⸗ 


markt. Weizen per Frühjahr 8,32 G., 8,37 i 

B., per Mai⸗Juni 1891 —,— G., —— B. Urs le \ 

Roggen per Frühjahr 757 G., 7,62 B., per Madrid, 28. November. Die Regierung 
er Er 7 Ra 5 85 8 beſchloß, die Aerzte Gimeno und Cervera zum 
per Frühjahr 6,61 G., 6, „per Mai⸗Juni Studium des Kochſchen Heilverfa 

1891 —,— G., . B. Hafer ver Frühjahr Berlin zu a ke 
7,57 G., 7,62 B., per Mai Juni —— G, 8 

— 8 London, 28. November. Parnell wird mor⸗ 


gen ein Manifeſt an die iriſche Nation erlaſſen, 


— nn * 8 Nachmittags 4 in welchem er die Bitte ausſpricht, ihn in der 
— 28. November. Java gegenwärtigen Kriſe zu unterſtützen. Die iriſchen 


Kaffee good ordinary 58,00. Abgeordneten, welche ſeinen Rücktritt verlangen, 
Amſterdam, 28. November, Nachmittags. werden mit einem Gegenmanifeſt antworten. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine London, 28. November. Das Manifeit 


unverändert, per November —, per März 223. Parnells an das iriſche Volk iſt heute Abend er— 
ui une = 1 485.166 I a — ſchienen; in demſelben erklärt Parnell, der Zweck 
Mai 156—155. Raps per Frühjahr —,—. des Briefes von Gladſtone an Morley ſei, die 
Rüböt loko 30,50, per Dezember 297/, per Wahl des Parteiführers durch Drohungen zu 


e. 
Am 26. November war bekanntlich ein Mai 29,75. beeinfluſſen, und fährt fort, der Brief, in wel- 


wieſe 31 wohnenden Krienke'ſchen Eheleute im 
Kreiſe von Kindern und Enkeln. 
nung vollzog Herr Prediger D. Lülmann, wel⸗ 


gleichen Weiſe vorzugehen. Wer deshalb heute 
die Athener Blätter lieſt, wird ſich wundern 


müſſen, wie die jetzige Regierung kaum über ein 


uſammentreffen mit Vollmond eine Mond: 


RE OT 


Antwerpen, 28. November, Nachmittags. chem von der Schädigung der Homerule-Sache 


ſterniß (hier unsichtbar), und dieſer Tag iſt Getreidemarkt. Weizen ſeſt Roggen geſprochen wird, wofern nicht das Volk Parnell 


cher ſeiner Rede den 103. Pſalm zu Grunde 
Das Jubelpaar befindet ſich noch im 
beſten Wohlſein. Wohl nur Wenigen wird es 
vergönnt ſein, ein ſolches Feſt begehen zu können. 
Möge dem greiſen Paar noch ein ruhiger Lebens⸗ 
abend beſchieden ſein. 

* Heute Vormittag wurde die Feuerwehr 
nach dem Kommerzienrath Haker'ſchen Hauſe 
in der Falkenwalderſtraße gerufen, konnte aber, 
da ſie kein Feuer zvorfand, unverrichteter Sache 
wieder umkehren. 

* Der Kutſcher Scheel aus Grabow, beim 
Zimmermeiſter Möde hierſelbſt in Arbeit, war 
geſtern Vormittag beim Aufthauen eines Gas⸗ 
motors beſchäftigt, als er plötzlich von dem Treib⸗ 
riemen ergriffen und herumgeſchleudert wurde. 
Der Tod trat natürlich auf der Stelle ein. 

— Der Lehrergeſangverein „Concordia“ zu 
Bredow, der ſich namentlich die Pflege des 
Volksliedes zur Aufgabe geſtellt hat, veranſtaltet 
in Bredow am 6. und in 
Dezember cr. ein Konzert, deſſen Ertrag zur 
Chriſtbeſcheerung armer Kinder beſtimmt iſt. 
9 Herr Kommiſſionsrath Wolkenhauer hat 
ſich in liebenswürdiger Weiſe bereit erklärt, einen 
Konzertflügel dem Verein zur Verfügung zu 


Falbſchen Kalender als kritiſcher Tag 

Ordnung bezeichnet, im Zuſammentreffen dur 
Mondfinſterniß, Vollmond, Erdnähe wird dieſe 
Zeitperiode zum kritiſchen 
welche eben den eingetretenen 


ine Anzahl der⸗ 


angeſehenes Organ verfügt. 
n, und die ton 


en iſt Trikupis treu gebliebe 
angebenden, vormals oppoſitionellen Blätter be⸗ 
handeln ſchon heute den Miniſter⸗Präſidenten 
als einen dem Stnurze unentrinnbar entgegen⸗ 


Dieſe Periode wird ſich allem Anſchein nach 
zum 12. Dezember hinziehen und ver⸗ 
ſchlimmern, da dieſes, Datum (12. Dezember) 
das ſchlimmſte des ganzen Jahres iſt und be 
deutende Naturereigniſſe vor ſich gehen können. 
nach Profeſſor Falbs 
Kalender ein kritiſcher 2. Ordnung. Es treffen 
aber an dieſem Tage zwei Umſtände zuſammen, 
die dieſen Zeitpunkt zu dem ſchlimmſten 1. Ord⸗ 
nung des? ganzen Jahres machen, wie dies auch 
im Kalender zunter näherem! Berichtmoch beſonders 
hervorgehoben iſt. Alſo erſtens Neumond, zweitens 
Sonnenſinſterniß, drittens Erdnähe. So war es 
auch am 12. Juli 1880, Ider als kritiſcher Tag I 
bezeichnet war und von welchem ganze Zeitungs⸗ 
ſpalten mit Hiobspoſten gefüllt waren. Ebenſo 
dürfte es anch vom 12. Dezember in dieſer Pe⸗ 
Wir haben alſo vorläufig 
weiter ſtrenge Kälte, Stürme, daraufhin Um⸗ 
ſchlag und weitere ſtarke Regengüſſe und große 
Ueberſchwemmungen zu ern 
12. Dezember hin ihren Höhepunkt erreichen 


Kairo, 25. November. Das Departement 
für öffentliche Arbeiten hat ein Memorandum 
über die Waſſerzufuhr des Nils im Sommer 
Es wird darin die Noth⸗ 
Waſſerreſervoirs zu bauen. 
Die verbeſſerte Drainirung des Deltas habe das 
Waſſerbedürfniß bedeutend geſteigert, das Land 
am Nil könne auf eine Strecke von 500 Meilen 
ſüdlich von Kairo wohl eine Sommerernte tragen, 
ſei aber jetzt zu ſtark beſteuert. Entweder müſſe 
es im Sommer Waſſer erhalten oder die Steuern 
müßten herabgeſetzt werden. 
gäbe es Landſtrecken, welche der Kultur gewonnen 
werden könnten, wenn genug Waſſer da wäre. 
Die Waſſerzufuhr von Alexandrien ſei gegen⸗ 
wärtig im Sommer höchſt prefär. 
Mittel, dieſe Zuſtände zu ändern, ſei, das Nil⸗ 
waſſer im Winter in Reſervoirs anzuſammeln. 
Mr. Wilcock werde mit ſeinen Ingenieuren die 
Angelegenheit gründlich unterſuchen. 
des Raigan- Projekts berichtet Oberſt Roß, daß 
das Reſervoir in zwei Jahren ſich füllen ließe, 
waeennn die Koſten bis auf 2,000,000 Pfd. Sterl. 
erhöht werden würden. 
j Alternative bedinge das Bauen von D 
Dann müſſe Berber wieder 
Mr. Cope Whitehouſe 


ausarbeiten laſſen. Der 12. Dezember 


wendigkeit betont, 


Züllchow am 13. 


riode der Fall fein. 


— Der Stettiner Schooner „Anna“, Kapt. 
Knochenhauer, iſt bei Gjedſer geſtrandet, die Ber⸗ 


g i Zei i ale 
gung des Schooners wird verfucht. Von dieſer Zeit an treten wieder normal 


Verhältniſſe ein, durch ruhiges Herbſtwetter ge⸗ 
kennzeichnet mit normaler herbſtlicher Tages⸗ 
temperatur ohne weſentliche Niederſchläge. Die 
errn Profeſſors Falb hat ſich — 
ſo ſchreibt Einſender — in dieſem Jahre jo 
treffend bewahrheitet, daß es keinem Zweifel 
mehr unterliegt, daß der Mond einen ſo unge⸗ 
heuren Einfluß auf die Erde ausübt, und ſo 
bedeutenden Wetterumſchlag veranlaßt. 


Schiffsbewegung. 
London, 28. November. 
pfer „Roman“ iſt geſtern auf der Ausreiſe von 
den kanariſchen Inſeln abgegangen. 
London, 28. November. Der Union⸗Dam⸗ W 
pfer „Tartar“ iſt heute auf der Ausreiſe von 
Southampton abgegangen. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 29. November. 
fall. Temperatur — 3° 
— 6° Reaumur. 


Die einzige ſonſtige 
dige Jonftig Aus den Provinzen. 

am nubiſchen Nil. 
dauernd beſetzt werden. 
wird wahrſcheinlich das Raigan⸗Projekt nicht 
ſelbſt ausführen, doch wird die egyptiſche Regie⸗ 
rung das Nöthige thun. 


Buenos⸗Ayres, 28. November. Die Ge- 
lter der Regierungs Beamten werden mittels 
ekretes um 18 Prozent herabgeſetzt. 

Die Kammern ſind zu einer außerordent⸗ 
llichen Seſſion auf den 15. Dezember einberufen; 
2 Berathung werde die Beſchaffung neuer 
udgetmäßiger Hülfsquellen und neuer Steuern 


Pollnow, 27. November. Bei Gelegenheit Der Union Dam⸗ 


eines Tanzvergnügens am letzten Sonntage in 
Vellin wurde der Töpfergeſelle Robert Kleinert 
aus Schlawe ſeines anſtößigen Betragens halber 
des Tanzlokals verwieſen. 
fand man ihn als Leiche hinter einem Zaune 
liegen. Die ſeitens des Gerichts veranlaßte Ob⸗ 
dukton der Leiche hat ergeben, daß Kleinert am 
Herzſchlage geſtorben iſt. 


Landsberg a. W., 


Kurze Zeit danach 


——— — — 
Stettiner Nachrichten. 


Be Stettin, 29. November. Eine recht anſehn⸗ 
liche Menſchenmenge hatte ſich heute Mittag auf 
der Werft des „Vulkan“ in Bredow eingefunden, 
um dem Stapellauf des für Rechnung der 
„Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ellſchaft“ erbauten Schnelldampfers „Fürſt Bis⸗ 
marck“ beizuwohnen; wir bemerkten u. A. H 
Peaoolizei⸗Präſident Graf Stolberg, ferner Ver⸗ 
treeler der Kaufmannſchaft; das Direktorium und 
der Aufſichtsrath des „Vulkan“ waren faſt voll⸗ 
Aus Hamburg waren, theil- 
weiſe in Begleitung von Damen, erſchienen, die 
2 erren: Dir. Lehmann, Konſul Schlieck, 
1 Inſpektor Ritſchard, Dir. Meyer, Dr. 
Nolte, Dir. Nieſſen, Dr. Goßler, Bie⸗ 
ber, Kapitän Weickhmann und Inſpektor 
Von Berlin war die Baugewerk⸗ 
ca. 150 Mitglieder vertreten. 
Präciſe 12 Uhr betraten die geladenen Gäſte die 
Tribüne und Frau Rittmeiſter v. Bis marck⸗ 
Kniephof hielt folgende Anſprache: 
5 „Von der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt war an meinen hochverehrten Oheim, den 
Fürſten Bismarck, die Bitte gerichtet worden, 
an Ihrem Schiffe, dem er ſeinen Namen zu⸗ 
9 uch perſönlich heute die Taufe zu 
N Da ihm dies leider nicht möglich ſein ſoll. 
war, ſo hat er mich mit ſeiner Vertretung be⸗ 
auftragt. — Somit taufe ich dieſen Schnell⸗ 


Wetter: Schnee⸗ 
Reaumur, Morgens 


27. November. In Barometer 28“ 


chwurgerichtsſitzung wurde der 
frühere Poſthülfsbote Bellert aus Friede⸗ 
berg Nm. wegen Urkundenfälſchung und Unter⸗ 
ängniß und 1 Jahr Ehr⸗ 


Weizen ruhig, ver 1000 Kilogramm lolo 
182—187, geringer 172—178 bez, Sommer 
bez., per November 188,00 bez., 
per November⸗Dezember 187,00 bez., per April⸗ 
Mai 1891 191,00 B., 190,50 G 

Roggen ruhih, per 1000 
172-175 bez, per November 180 bez., per No⸗ 
vember Dezember 177 bez., per April-Mai 1891 


Gerſte geſchäftslos. 

Hafer loko nach Qualität per 1000 Kilo⸗ 
gramm pommerſcher 130—135 bez. 

Spiritus ohne Handel, per 10,000 Liter 9, 
loko o. F. 70er 42,00 G 
per November 70er 41,40 nom., per Novem⸗ 
ber⸗Dezember 70er 41,30 nom., per April⸗Mai 
1891 70er 42,60 G. 


F. bei Kl. flüſſiges 60,00 B., per November 
5 —, bez., per April⸗ 


ſchlagung zu 1 Jahr Gef 
verluſt verurtheilt. 


Kunſt und Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 

Das Kaiſerbuch, acht Jahrhunderte deut: 
ſcher Geſchichte von Karl dem Großen bis Maxi⸗ 
milian I. von Dr. Hans Herrig. Mit far⸗ 
bigen Initialen, Randleiſten, Tafeln und vielen 
Text von Th. Kutſchmann. 


Kilogramm loko 
hählig erſchienen. 


Abbildungen im 
Berlin bei Rudolf Mückenberger. 

Der Künſtler, einer der beſten Kenner der 
mittelalterlichen Kunſt und beſonders der Orna⸗ 
mentik alter Handſchriften, giebt in der präch⸗ 
tigen Ausſtattung des Buches eine Anſchauung, 
wie die Deutſchen vor Zeiten künſtleriſch dachten 
und fühlten, ſo daß ein ſolcher Schmuck wichtiger 
iſt, als lange kunſtgelehrte Auseinanderſetzungen. 
Des Weiteren führt er dem Leſer die bis zu 
eit erhaltenen Ueberreſte hiſtoriſcher 
Stätten im Bilde vor, deren 
und unſeren Nachkommen eine heilige Pflicht 


100 Kilogramm 


Mai 1891 58,00 
Petroleum loko 11,35 verz. bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Roggen 

180,00, Spiritus 41,40, Rüböl 59 00. 
Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 


Wie der Gedanke des Werkes der Begeiſte⸗ 
Weizen 182185. Roggen 172 175. 


rung für unſer Vaterland und deſſen neue Größe 


; a Hafer unverändert. Gerſte be- den engliſchen, nach ihm heulenden Wölfen vor— 


Antwerben, 28. November, Nachmittags 2 geworfen werde, zwinge ihn, Thatſachen, die bis 


15 Minuten. Petroleummark t. ie nen len ı nicht bekannt ſeien, zu ver⸗ 
(Sptubteridt‘) Raffinirtes, Type weiß tote 8 enllichen Alsdann giebt Parnell eine Ueber 
16 ½ bez. und B, per November — bez., 160 sicht über die Verhandlungen zwiſchen ihm und 


B., per Dezember — bez, 16 B., per Ja⸗ ak 
nuar- März 6 bez., 16,25 5. Ruhig. per 3 Gladſtone im November 1889, woraus hervor- 


geht, daß Parnell wenig zufrieden mit den Vor— 
Paris. 28. November, Nachmittag (S hlaß ſchlägen Gladſtones betreffs der Homerule war. 


Kourſe.) Ruhig. n Vor Beginn der gegenwärtigen Seſſion habe Morley 
8 amortiſirb. Rente 95.95 11906 Parnell den Poſten des irländiſchen Sekretärs 
1 NEN RA. 12 en: in der nächſten liberalen Regierung verſprochen. 
Italleniſche 5% Neute . 1 985774]. 98,40 Parnell ſei darüber erſtaunt geweſen und habe 
Oeſterr. Goldrente 940 94.87 es abgelehnt, die Unabhängigkeit der irländiſchen 
u Auen be 9 Th 5 5 Partei aufzugeben, als das einzige Mittel Heme- 
4% 115 de 1889 9790 | 97.70 rule zu erlangen; er glaube nicht, daß das Volk, 
4% uni 10 Egypter ei a 483,75 | 483,75 indem es ihn unterſtütze, die Sache des Home- 
- eg cha 5 eg Ast „rule geſüährden würde. Das Manifeſt berührt 
Türkiſche Looſe . 77.25 | 77.10 die Eheſcheidungsangelegenheit nicht. 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 40275 | 403,50 London, 29. November. Die Preſſe drückt 
F 800,25 Den eine allgemeine Entrüſtung über das jeder Recht- 
„ Prioritdten 33625 336 25 fertigung bare Manifeſt Parnells aus. Der 
F 888.00 84000 „Standard“ erblickt in den Enthüllungen des 
„ diescompie ... 568,00 | 566,25 Manifeſtes über das intime iriſche Programm 
Credit A we He 9% einen harten und vielleicht verhängnißvolle n 
Mecdional⸗Attlen. ... 681 25 681.25 Schlag für die Ausſicht en der Homerule in Eng. 
Pane ed: En 1 05 (and. Die „Times“ erklärt das Manifeſt für 
1 Kin Alen 1 ar 55750 [593.75 das ſchamloſeſte öffentliche Schriſtſtück ſeit der 
Suezlanal⸗Aktien 2395.00 2895,00. Revolution Parnell könne hinfort von den Eng⸗ 
ee e N YA uns en ländern nicht mehr weder als vertrauenswerther 
e A . 545 00 J 545,00 Freund, noch 5 als ehrenwerther Feind behandelt 
1 REN k 4 an 00 we e une = he 
75 d ee 335. , mißbrauch Parnells werde der Homerule⸗Sache 
Tabac On. . 325.00 35900 einen unerſetzlichen Schaden zufügen, es jet mög⸗ 


2% Cons. Aug.... 97,25 | 86,25 lich, daß die in den letzten vier Jahren zwiſchen 


Wechſel auf deutiche Plätze 3 Mt | 122/50 | 12277 iberalen beit 4 
Wechſel auf London kurz 25.20% 25,7% den Iren und den Liberalen ſtandenen ver 
Cheque auf Londaan 25,26 25,0 trauensvollen Sympathien ein Ende haben. 


Rn n N 1 ae Petersburg, 28. November. Zur Yubi- 
„ Madrid k.. 492.50 | 498,00 läumefeier des Generals v. Schweinitz erſchienen 
ber a Escompte neue ...| e | —.— zahlreiche Gratulanten aller Kreiſe, von den hie; 
ee 1 ſigen Deutſchen fehlte Niemand. Generaladjutant 


u 42 Neft eto au Richter überbrachte den Glücwunſch des Zaren. 
is 33,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per Perſönlich erſchienen Großfürſt Michael (der 
100 Kilogramm per November 35,75, per De- Aeltere), er umarmte und küßte den Botſchafter 
l Januar April 36,62'/,, per in herzlichſter Weiſe, ferner Großfürſt Wladimir, 
nn 2 e e Nachmittags Ge beide Mitglieder des Kaiſerhauſes in preußiſcher 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen Generalsuniform mit dem Schwarzen Adlerorden, 


ruhig, per November 26,10, per Dezember 25,90, dann Prinz Oldenburg, die Herzöge von 
Ber ge 1 0 Mecklenburg, die Miniſter, das diplomatiſche 
oggen ruhig, o 70, per 1e Militär- til ei 
März J un 17,40 Neri i der Neven Korps, ſowie Militär aud dur a ee 
ber 58,20, per Dezember 58,30, per Januar⸗April auch viele Damen. Die „Nowoſti“ feiert den 
58,40, per März⸗Juni 58,50. Rüböl feſt, Jubilar als ſteten Anhänger des Friedens bei den 
per November 63,75, per Dezember 64,00, per zeitweiligen Spannungen der Nachbarländer. Ger 
1 a e ee e Peer neral Schweinitz wird & la suite des 1. Garde⸗ 
F er 36,75, per Regiments geſtellt. Die Feier wurde mit einem 
Dal Augst 3975. — 8 3 ber urch eine Muſikkapelle dargebrachten Morgen- 
ſtändchen eingeleitet; um 10 Uhr fand ein Got- 

London, 28. November, 8 Uhr 11 Min. tesdienſt in der Hauskapelle ſtatt, worauf der 

W Nee e ales, Ader Botſchafter die Glückwünſche des Perſonals der 
Borſe herrſchle ſtarke Hauſſe in Eiſenbahnwerthen, Botſchaft und des Konſulats, ſowie der deutſchen 
ingwelchen beträchtliche Umſätze gemacht wurden; Vereine entgegennahm. Abeuds findet in der 
die Tendenz war ſehr feſt und ſteigend. Botſchaft Diner ſtatt. Um 9 Uhr Abends wird 
London, 28. November. An Eder Küste der Geſangverein „Liedertafel“ dem Jubilar ein 
Se angeboten. — Wetter: Ständchen darbringen. Später wird der Bot‘ 
don, 28. November. Chili⸗Kupfe r ſchafter noch einen Wohlthätigkeitsball beſuchen, 


Ro 
557%, per 3 Monat 56,50. welchen die deutſche Kolonie heute giebt. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


ET eig ee 
verlangt 
G. Sehmidt, Grabow a. O., Langeſtr. 53. 
Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen 
kann als Schriftſetzer Lehrling 
eintreten bei 


Tricotagen 
5 Hierdurch zeige ich ergebenst an, dass ich mich entschlossen habe, die 


jeder Art. ; 
Uormalhenden? 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3—4. 


Suche einen Fuhrmann zum Dungfahren auf meinem 


ganz aufzugeben, 


dehingegen in Zukunft den Schwerpunkt noch mehr wie bisher 1e 


Weibliche. 


[ar * f * 
Acker Neu⸗Torney, Grünſtr. 8. 33 1 il * de 3 
1 ig. Mann, der das W erlernen mil, kann U. 0 i In 11 rl 
er (nen aus- und Küchen-Einrichlungen 


= Wollwaaren ) 6g 
= Nrumpfwaaren) 


— — 

=Gapotten= 
in Wolle, Seide u. Chenille Ä 
Trieöt-Taillen 

und Kleidchen, 
wollene Damen-Röcke, 


Kindertöche, geſtr. Jüchen 
und Kleidchen. 


Flautl-Hoel 


mit Haudlanguetten von 40 ul an 
und viele audere Winter⸗Artikel 
offeriten 25 % billiger 
als in ſogen. Konkurs⸗Ausverkäufen. 

Wir übernehmen unbe⸗ 
dingte Garantie für unſere be- 
kannt beſte Qualitäten. 


AdolfRosenbaumdto. 
Ur. 12 gr. Domſtr. Ur. 12. 


P. S. Auf unſer großes Lager 
in Corſetts, nur gut ſitzende 
Formen und beſte Qualitäten von 
75 Pf. an, machen ganz bejon- 
ders aufmerkſam. 


ee erg eee TH » 
Köchin, 10 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. in Verbindung mit meinen 
ir und Mulch nde auf Hoſen verlangt 
Roſengarten 32, 2 Tr. 
Maſchin en- und Handnähterinnen a. Herren⸗ Jackets 
werden verlangt Lindenſtr. 17, 3 Tr. 
Tücht. Handnäht. a. Hoſen verl. Frauenſtr. 10, 2 Tr. 
Handnäht. a. Hoſen, auch z. Lernen verl. Baumſtr 26, v. II. 
Köchin, Hausmädchen, Mädchen für Alles erhalten 
die beſten Stellen d. Frau Giebefe, Schuhſtr. 6, v. III. 


Eine Maſchinennähterin 


auf Jackets verlangt, nur gute Arbeiterinnen 
werden bevorzugt 


1 13, 2 . 


Neu aufgenommen: 


zu legen. Aus diesem Grunde stelle ich mein ganzes, wohl assortirtes Lager von 


FRI 


Wohnungen. 


— —ñ—U—ö— —— — — ——— — 

8 3 iſt e. Wohnung v. > 1 1 
37,50 % z. 1. Dezbr. z. vm. Nah. 2 T 

Werderſtr. 33 5 zum 1. 

Weſtend November cr. Umſt. halb. noch 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 

Näheres daſ im Laden. 

Krautmarkt 1 3 Stuben nebſt Zubehör 1 Treppe 
hoch zum 1. Januar 1891 für 30 % zu vermiethen. 

2 Vorderſtuben und Zubehör Grabow a. O., 
Breiteſtraße 3, zu vermiethen. 

Verzugshalber 3 Stuben mit reichlichem Zubehör, 
Waſſerleitung und Sonnenſeite ſofort oder ſpäter. Preis 
24 Mark. Neueſtraße 5b 1, bei Prinzeßſchloß. 


König-Alberlüir. 17 1 


1 Tr., Wohn. v. 2tb., 2 Kab. u. 
k 1 Zubeh. 3.1. Jan. 913. v. N. b. Hintz. 


Es bietet sich dem geehrten Fublikum beim Sr: von 


hierdureh eine überaus günstige Ge legenheit, wirklich solide Waaren 


zu kaufen. 


mmm —......ñß“%;Vẽ — ͤ ... ——— 

Wilhelmſtr. 23, 4 Tr. r., e. möbl. Zim. a. 1 o. 2 Her. 3. vm. 

1 anſt. junger Mann erhält freundl. Schlaf⸗Logis 
Bugenhagenſtr. 16, Hof 1 Tr. links. 


2 J. Lente f. Schlafftelle Vogfslavſtr. 50, 9. p. r. 
2 J. Leute f. Irdl. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, 9. 4 Tre r. 
Kl. fr. t. möbl. Zimmer Wilhelmftr. 18, 2 Tr. links. 

Tordtl. Mann f gute Shlafft. Wihelmftr. 5, H. 1 Tr. 


10. j. Mannf. fr Wohn m ſep. Eg. Sohenzollernfir. 75, Hth. Il. 
Lauft. in. Mann f. Schlafſt.Bogislavſtr. 38. Oth. 1 Tr. L | ER | 


1 Mann fd. Schlafitelle Alͤrtillerieſtraße 6, Hof part 
1 ant j M ten ſchf fr. Schlafſt. gr. Wollweberſt. 17, H. II. gsoreess 82 n 
— | 


19. j. M. o. Mädch f. g. Schlafſt. Kronenhofſtr. 5 H. p. r 


un Mann f. frol Schlafſt, Lonifenfir. 18, h. Dt 


a. Mann I. gute Schfaiftele Parobeplas 22, h. bit. 4 G ei 1 nöheit ® 


1 1 Schlafſt. b. Schmoller, Roſeng. 13, 2 Afg Il! 
iſt das 


Kronprinzenſtr. 20, rer ME mio 
größte Gut! 


Ein freundlich mübl ese e iſt 48 e 
5 60 
„Vamos. 


Unter dieſer Marke kauft man 


Ein ordentlicher junger Mann Ki © af 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. IV. I. 
Lordtl. Mann find. Schlafſt. Blohm, Bogislapſtr. 50,1 Tr.. 
Ein ordentl. Mädchen oder ein Mann findet Schlaf 
le bei einer Wittwe Baumſtr. 32, Hof part. 
Anftändige junge Leute finden Wohnung 
8 auch ohne Penſion. Näh. Albrechtſtr. 3 b, 1 Tr. 
Hohenzollernſtr. 72, part. links, ein gut möblirtes 


Größtes Special-Corſet-Geſchi 


(vis a-vis der Saunier’schen Buchhandlung). 


11 
Te 
= 
=D 
2 
— 
= 


Geschäfts-Veränderung. 


A. Toepfer. Hoflieferant, Monchenstrasse 19. 


Zimmer ſehr billig zu vermiethen. 


2 junge anft. Leute find. warme u. fr. Schlafft. mit 


Familien⸗ Anſchluß Elliſabethſtr. 32, vorn 1 Tr. 
Ein anſt. Mann findet gute Schlafſt. zum 1. Dezbr. 
Breiteſtraße 11, Hof 1 Tr. links. 
Der oder 2 junge Leute finden Schlafſtelle 
Kronprinzenſtr. 20, Hof part. 
Freundliche Schlafſtelle zu vermiethen 
Bugenhagenſtr. 3, 2. 2. Hof 3 Tr. links. 


Idwei ordtl. Leute oder Mädchen finden gute 30 al. 


die beſten 
Geſundheits⸗Socken 
und Strümpfe 
mit verſtärkten Spitzen u. Ferſen 
geſtrickt, 


obne Naht, von 50 Pf. an 
Unbedingte Garantie für 


K 0y 


S 1 
u 9 . — 24 A; 4 


ſtelle Louiſenſtr. 12, 1. Aufg. l. 3 


1 j. Mädch. find. Schlafſt. Gützkow, Breiteſtr. 64, Bar 


Ein ord. Mann f. helle Schlafſt. Glifabethitt. 33, H. p. r. 
Eſte frdt. Schlafſtelle zu verm. Noſengarten 49, Oth. Il. 
Zwei junge Leute finden freundliche Schlaßſtelle 
alte Falkeuwalderſtraße 13, h. l. Stflg. 2 Tr. l. 

Ein er Mann oder Mädchen finden gute 
Schlafſtelle — — 28. H. 2 Tr. l. 


Nichteingehen. 
Größte Haltbarkeit 
Ber und Weichheit! 


AdolfRosenbaumd 00. 
Ur. 12 gr. Domfr. Ur. 12 


(neben der Apotheke). 


ur Ein Boden zu vermieten — ft 1. 0080500899090006 
N jeder Husten d 
Ba...” A erschüttert und greift die Athmungsorgaue an, auf ms 


deren re gelmässiger Function der Organismus ber 
— — ruht; bei Nichtbeachtung sind jeicht ernste Hals- 
2 —— nm ne 
si jungen Gänſen und Brustkrankheiten die Folgen. 
3000 Pfund wa | ml weiße Alle an Husten und Heiserkeit Leidenden sollten 
reine Gänſe⸗edern, a Pfd. 1 Mk., beſſere kleine diese daher im Keime zu lindern suchen, wobei die 


a Pfd. 1 Mk. 30 Pfg. e können vorh. eingef. Stollwerck en 


werden), verſ. von 10 Pfd. ab 


Er i Ebel, Zehdenick. 5 Brust- Bonbons 


(Gegründet 1872 
Als paſſende und praktiſche eee ee 
empfehle ich: 
Mein großes Lager von Nähmaſchinen 
aller Syſteme für den Familien⸗ Gebrauch und für Gewerbe- 
betriebe. Spezialität: Rundſchiffehen⸗Nähmaſehine. 
Kann bei faſt geräuſchloſem Gang bis zu 1000 Stichen in der 
Minute in Anſpruch genommen werden und iſt ihres geräuſch— 
loſen Ganges wegen ſchwächlichen und nervöſen Damen beſonders zu empfehlen. 


Wasch- und Tiſch- u. Hänge-fampen 


RER N 
PREIS 4 


— 2 


66666666 66066066 666666 66. 


Wring u Maschinen eleganteiten. 
zu Original⸗Fabrikpreiſen. Blitz-, D: ppel-Blitz- und 


Die Handhabung iſt abſolut nicht anitrengend- eichspatent-Lampen 
Die Maſchine leiſtet dreimal ſo viel als jede Waſch— Ei ide 90 al 


frau und ſpart dem entjprechend Seite und Feuerung. 3 
2 27 1 — * 1 Spezialität: 
Die Wäſche wird mehr geſchont als beim ge- w fi . 
wöhnlichen Waſchen, ſelbſt Gardinen werden nicht | Berk att-Arbeits- 


beſtes Mittel gegen Zahnſchmerz (greift das Bernhardt; in Neuwarp bei J. Putzenius 
Zahnfleiſch uicht an) a Fl. 25 und 50 2. Nachſl.; in Penkun bel Apoth. E. Flan- 


a erben ven En * 


t. Georgen-Apotheke Ludwig Lipski und bei F, Müller, 
in Dölitz i. Pomm. e N 6 


— — — —— 


H I. Geletneky, Roma 


von den einfachſten bis zu den 


Luxus- und Beleuchtungsbranche 


Spezial- Artikeln: 


Christofle-WTafelgeräthe, Closets, Bidets, Eisschränke, 
“artenmöhbel,. Drehroiien, Wasch- u. Wringmuschimen, 
eis. metistellen. eis, Spar-Kochherde eite. 


Lampen, Kronen, Ampeln, 


sowie sämmtliche Luxusartikel, um schnell damit zu räumen, 


zum Ausverkauf. 


zu enorm billigen Preisen 


ift 


4 2 
un L 14 


(Hotel-, Schiffs-, Krankenhaus- und Badeeinrichtungen etc.) 


N Mama: Hine von Frister & Rossmann 


Weiknaehts- Geschenken 


5 A. T Oep fer, Hoflieferant, Mönchenstr. 19. 


he — 2 
, e, e, 


ill: SH, 


No. 31 Mönchenstrasse No. 31 


ür Herren, Damen und Kinder 
FI ahrrä ider 8 in großer Auswahl. 


roſtbalſam * dörſfer; in Pölitz bei Apoth. Thiele; in N 
(kein Sean an oe 1 ek e bei 7 C. J. ae Co, eee 9 ver: Strümpfe. 
Froſtmittel, wirkt auch bei offenen Stellen ] und bei Carl Kropp Drog.; in Ueker- 55 
mit beſtem Erfolg, a Fl. 25 u. 50 Hempfiehlt die ] münde bei F. Ziebell;: in Wollin bei a fahrer nzuge. 


. SI] obe „SER 


7 N treffliche Dienste leisten. Une > 
Warzenmittel In versiegelten Packetchen zu 40 und beſchädigt. Hängelampen. 
(fein Collodium) mit Gebrauchsanweiſung, 25 Pf. vorräthig in 
äußerit bequeme Ihen da l f 5 binnen Paul Lefevr bei ee ee > RT N r Ne e e 
2—3 Tagen zweifellos (a aul Lefevre, Max Möcke und bei Theodor 
ühneraugenmitt . Pie ; in Grabow a. O. bei Theodor ke Große Auswahl in Damen und Herren :tihren in Gold und 
Hühner 9 Ütte in Damamı bei Jul. Sommerfeld; in Gell- 
ſicher und ſchnell wirkend (a Fl. 60 . | zer 88 5 in Greifen- Silber und 2 Regulateuren. 8 
ngen bei Apoth eise; in sdroy 
BB Idiaton, . bei II. Schultz; In Naugard bei Apoth. Otto 
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1. Susenbeil 


Papenſtraße 3. Telephon 212. 


Gravir⸗ u. Prägeanſtalt. 
Anfertigung von Kautſchukſtempeln 


in jeder gewünſchten Form und Größe mit Wappen, Adlern oder 

Zeichnungen beliebiger Art für Behörden, Fabrikanten, Kauf⸗ 

leute, Vereine und Private. — Hand⸗ Selbſtfürbe⸗ und Taſchen⸗ 
ſtempel mit und ohne Datumeinrichtung. 


Als Spezialität empfehle ich: 
Ia. Hectographen⸗Maſſe, feinſte Hecto⸗ 
graphentinte und prima Stempel Farben. 
Druckfarben u Präparat für Tachographen. 


verſchiedener Konſtruktionen. 


| error TAI 775 
N 2 2 7 y 72 2 [> 1 [71 

| Wie ist's möglich? Se. 3 8 

1 Gegen Einſendung oder Nachnahme Kon nur = = =38 

. 5 Mark verſende einen completten . = Sr 2. 

1 . — E 2 

f AE isch emuck Ss — empfiehlt in großer Aus⸗ 5 

sus ai nnübertroffenen Dinmant- | = wahl zu e u 3 ER 

mitationen täuſchend und elegant aus: Bogisch S2 8. 

geführt. Derſelbe beſteht aus prachtvollem S 2 BEE 57, S 

Armreifen, Broche, Ohrringen und Haar- BIS 5 N 22 2 

SE Schuhmachermſtr. für 52H 

ſchmuck und wird nur rn durch = Herren und Damen. 3223 

Gustav Lewi, Canes S. | 182 

b , Gheuffreftrape 123. er 2 


Puppen, 5 W. Fritz 
Hut- 


gekleidet und ungekleidet. 
e Fabrik, 
AU Breitestrasse 44. 


in Wachs, Bisquit, 
waſchbarem Patent und A 
Porzellan. Ü Geradeüber Hotel 3 Kronen. 9 
Gute Fabrikate. 
Zillige Preise. 


F 


— 1 


Puppenarlikel, 


ſowie alle anderen 

Ipiel-Waaren 

in größter Auswahl zu 
billigſten Preiſen. 
Köpfe werden 


& > 
auf alte und neue Geſtelle 
gratis aufgeleimt. 


F. Stutzer, 


obere Breiteſtr. 59. 


RRR, 


ae: Gold⸗ uU. Silberarbeiter, 
untere Schulzenſtr. 26—28, 
in nächſter Nähe der Breitenſtraße . 
empfiehlt ſein Lager in 


1 
I] \ 12 Kae 2 
F Keld-, Silber- u. Alfenidewaaren 
zu Hochzeits⸗ ir A ee e 

zu billigſten Preiſen. Su Ser 

> G. A. Kaselow, Franenſtr. 9. 

Ab Corallen- und Granatgarnituren > 
* in neueſten und ſchönſten Muſtern. 


Boutons, ganz Gold, von Mk. 3,00 an. i \, Kronthal d Löhne. 


Kinderbontons v. Mk. 2,50 das Paar. 


. Spezialität: Verlobungsringe 

RM von Mk. 1-86 per Stück. 
Reparaturen werden in kürzeſter Zeit zu 

billigſten Preiſen ausgeführt. 


N Sonntags geöffnet bis 6 Uhr. 95 
1 Eine Nemontoir-!! 


Uhr, patentirt, Ma ke „Progren‘t, 
reich gravirt, aus Goldmiſchung von 
goldenen kaum zu unterſcheiden, ebenſo haltbar (kein 
Double), liefert zu 
zer Mark 20 franco x 
. Hoffmann, 
Ubren⸗Export, St. Gallen. 


none 


15 


Gut hohlgeſchliſfene Hafırmefer 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere 
von Franz Wolff, 
Rofengarten 77. Ecke Wollweberſttr. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7 
Im Fargmagazin Rofengarten 3, 


ſind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billagſten 
Preiſe vorräthig. a ki 

Rob. Hakerling, Tiſchlermeiſter. 
BD, ai im atten für Gärtner und 


Bedecken bei 


2 


F 


8 en 


— 
Mr 
* 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 


Wee 17. 


egründet 1832. 
Die Ya en Erfolge, welche unſer Engros⸗ 
Zu. Export⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigend, nicht nur in Deutſchland, auch in über⸗ 
5 feet hen Ländern errungen hat, beſtimmen uns, 
Gel 5 dem Detailgeſchäft, das durch ſeine ſtreng reellen 
Sir Grundſätze und fein koulantes Entgegenkommen 
einer ar. eine Höhe erreichte, auf der uns zu halten unſer 
eifrigſtes Beſtreben ſein wird, eine noch be⸗ 
A deutend größere Ausdehnung zu geben, und 
haben wir deshalb unſere Magazine mit allen 
nur erdenklichen Neuheiten verſehen, die die Möbel⸗ 
Branche bietet 


Ohne Ueberhebung können wir des⸗ 
halb dreiſt behaupten, daß eine der 
artig reiche Auswahl ſelbſt in keinem 
Berliner Möbelgeſchäft zu finden iſt, 

und bitten wir die geehrtenHerrſchaften, 
bei eintretendem Bedarf, bevor ſie ſich 


2 Papenſtraße Nr. 2, 8 


I: 4 & nahe der Mönchenſtr. 
5 R. Stabreit. 
g Uhrmacher, 


empfiehlt unter 3 jaͤhriger Garantie: 
u gut abgezogene und genau regulirte nk 


eee eee Fe 5 an eine Berliner Firma wenden, 
N Samen ren br. 20 Ah — unſeren Magazinen die Ehre des 
1 egnlatore, Freiburg F Fa rik., „ 15 % — „ f ! ie 
10 Schwarzwalber Wanduhren „ 38 . 50 „ Beſuches zu Theil werden zu laſſen. 
185 Weckeruhren im Stehgehäuſe „ 5 % — „ 


Aus N . 


1 owie grobe Auswahl der neueſten Mufter in Gold⸗ Einrichtung Nr. 2 für 8 


oublee-, Talmi⸗, echten Nickelketten 


8 Gutes Zimmer in Nußbaum oder Mahagoni: 
| 15 non 1 4 . 1 En? Fauteuils mit ff. Plüſch⸗ 
I Reparaturen an allen Arten Uhren billig 1 Sophatiſch mit Stegverbindung 
iR 3 und unter Garantie. "ai 1 gr. Trumean mit Säulen und Stufe 
Mi. 2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtr. 1 N voll ober 
100 2 LVitte genau auf Firma zu achten. 4 Wong mit en ae 
h ohnzimmer in m: 
1 20090058 BEE 2 1 4 7 ⸗Divan mit gutem 
I Fantaſieſto 
Hk 1 gr. Ausziehtiſch 
| ar 53 ) 
i * 8 3 Gaͤnzlicher 4 1 * ꝗ — 5 Spiegel mit Schränkchen 
1 ohrſtühle . 1 
1 * 33 u 8 v E E fa 14 f | 1 N mit euivre ron e 
u 1 ar d ; 2 
1 3 „Silber⸗, Korallen⸗ S 588 Shlafztumer: 
. aaa ore Wegen Auf⸗ 2 hohe Bettſtellen, Erlenholz, nußbaum 
I 4 5 . e 
335 ver S 10 
N G Serin Fee e i 50 ar 15 : nußbaum a. mit ag 3 80 
A rringe, Ketten rmbänder, Col⸗ " „ 
ira. E liers zn Colliersketten, Medaillons, „ Väſccheſchrank mit euivre po A 
ie, 8 Beſtecke, Berloques, Kreuze, Ringe, 2 ee RB & 
Pr Manſchetten⸗ und Chemiſettknöpfe, fer⸗ Küche: : 
18655 . = 2a _- billig eine Bazthie da 1 er denn ROTER RENNEN 4. 
9 antringe rauringe Be ge 
* ö 005 8 Rt 90 1 Ae. 8 1 Küchenſtuhl 


Reparatur⸗Werkſtatt 


für alle vorkommenden Reparaturen. 

Empfehle gleichzeitig mein großes Uhren⸗ 
ager zu den billigſten Preiſen unter 
Garantie. 


Walter Kusanke, 
Uhren⸗ und Goldwaarenhandlung, 
1 Königsthorpassage 1. 


Fer (Bitte genau auf Firma zu achten.) uns 


9 von „ 400 bis 30, 000. 
Unbedingte Garantie, ui 
Möbelſtoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. 
Ohne Konkurrenz hinſichtlich 1 Preiſe 
für reelle Möbel. 


S. Kronthal & Söhne. 


Gegründet 1832. 


Prämiirt mit der großen goldenen Medaille. 
Breiteſtraße 17, im eigenen Geſchäftshauſe. 


= Kautſchukſtempelfabrik, = ; 


ae Medanillon- und Federhalterſtempel. u | # 


Vervielfältiguugs Apparate (Selbſtdrucker) B 


t2 > 
2 
5 
7 


zum - 


eienenhei Kan 
A Weihnachts-Geschenlien 


Zum Zweck der Vergrößerung meines Kleiderſtoff, ſowie Wäſche⸗ 
Leinen⸗, Bettzeug⸗, Bettfedern⸗, und Daunenlagers, habe ich mich ent: 


ſchloſſen, den Artikel Damene -onfe etion aufzugeben und ſtelle ſolchen 


daher zum vollſtändigen Ausverkauf. i 

Das Lager iſt in Regenmänteln und Jaquets ſowohl als auch in Winter- 
mänteln ſehr gut ſortirt v. wie bekannt nur aus reellen Stoffen hergeſtellt. Die E 
Preiſe find zum Theil auf die Hälfte des Werthes u. darunter herab geſetzt, und = 
wird dem geehrten Publikum die Gelegenheit, bei Bedarf an Regenmänteln, 
ſowie WWintermänteln als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke ſolche ſehr 
vortheilhaft und billig zu erſtehen. 55 

Der feſte Ausverkaufspreis iſt an jedem Gegenſtande deutlich durch 
Zahlen bezeichnet. 


Max Wolff. Wee 6. 


" Garlöbaber Mischung 5 
a Pfd. 1,60 Mt. 1 
ungebr. grüner Java = Kaffee) an 
a Pfd. 1,30 Mk. 
Dr. Lutze's pram. Geſundheits⸗ 
Kaffee 
a Pack 20 Pf, 5 Pack 90 Pi. 
Mexican. Honig 
a Pfd. 0,50 Mk. 
Julius Wartenberg. 
Poͤlitzerſtr 99, Ecke der Kantſtr. 


Graue of pr. Erbfen 


in gut „Fochender Sunität/empfing, und empfiehlt 24 
J. Lippert Nachf., (G. Marggraf) 
Mehl⸗Handlung, 5 


Mönchenbrückſtraße 5. 


Stettiner größtes Siena l. ! 
Strickgarn⸗Geſchäft | 


von 


Stropp & Vogler, Koh Bash 


u 
empfiehlt 


| Zu Strick⸗ oll ae e. 


echt engl. Vigognia, Baumwolle, Tricot⸗ 
Hemden, geſtrickte Jacken, Unterbeinkleider, 
Jagdweſten, Strümpfe, Socken. Flanell⸗ 
hemden, wollene und baumw. Auſtricker, 
Tücher, Mantilles, Fanchons, Welten, Kragen, 
Handſchuhe, Leibbinden, Corſets, Röcke, 
Capotten, Gamaschen, Shawls, 


interühorzieher Kniewärmer ze. 
Mehrere e zu billigen A m. 


Umſchlagetücher, goldene und 
ſilberne Nemontoir:, Anker und 
Foam billig zu verkaufen 


2 Leihh II 8 gr. Wollweberſtraße 40. 


18 * 
Dr. Spranger sche Heilsalbe 
ale gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
raßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel ⸗ 
ge ſchwüre. böfe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſc.—  — —— mn 5 EB EEE EEE PET 


Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und] ® a 
Kinder⸗ und Kraukeuwein. 


Kae Bei . „Drüſen, Kreuz⸗ 
chmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 
90 Wies: Stettin in den Apotheken à Schachtel 
Lubowsky'ſcher Tokayer Sanitäts⸗Wein, jetzt 1876er Ausleſe, 
Erſtes Gewächs, aus der alkoholiſchen Gät hrung des Traubenſaftes 
gewonnenes Naturprodukt, wegen ſeiner hygieniſchen und toniſchen Eigen⸗ 
ſchaft ärztlich anerkannt einzig ſtärkender Ungarwein aus der Oeſterr. 
Ungar. Weinhandels⸗Geſellſchaft Julins Lubowsky & Co. # 
Berlin — Wien, unter amtlicher Analyſe der Kaiſerl. Königl. Oefterr.- MB 
Ungar. Verſuchsſtation für er vom Direktor Profeſſor Dr. L. Roesler, 
Wien, iſt zu beziehen in Stettin aus der Apotheke zum Greif, 
Lindenſtraße 30. 


2 Magentropfen. 
fl Bei Krankheiten des Magens, eg 
deren Ursachen und Folgen eine vielfach ange- 
wandte gelinde Haus-Arznei von bekannter zuver- 
lässiger und erprobt guter Wirkun 


Nur echt mit nebenstehender ra . Unter- 
schrift (rothe Emballage). 


Preis à Flasche 82 Pf. Vonpeifiäsche M. 1.40. 
Apotheker C. remsier (Mähren). 
Beetondtheile sind angegeben. 

In Apotheken erhältlich. 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 


RKheinweine 
verſende mit Faß a Mk. 16, beſſere Sorte Mk. 20 
Roth Mk. 23 ab hier gegen Nachnahme. 

Fritz Ritter, Weinbergbeſitzer, Kreuznach. 


Nur 2. Mark 7 
kostet 1 Sortimentskistehen 


Weihnachtsbaum - Confect, 


Qualität I, reizende Neuheiten, delikat 
im Geschmack, e. 440 Stüel enthaltend, gegen 
Nachnahme, Kiste berechne nicht, Wieder er- 
Käufern schr empfohlen, bei 10 Kistehen 1 gratis 
Zuckerwaarenfabhrik 

W. Brock, Dresden. 

7 ur, von Wiese, Ihach, 
Pianin os miner dn 80 ns 
1200 M., ſämmtl. Firmen von Weltruf, empf 
zu den bill. Preiſen am Platze. 


Heinrich Joachim, Breiteſtr. 64. 


blu Heat, 


kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 


A SPE 
SEIDEN- und SAMMET - MANUFACTUR 
Muster franco, 


met und 8 Sei genes Ke| 
ya nd ARZEN, EI * und 5 


BRAU TRI Rip ER Blinierte Preise. 


en M. M. Catz, in Crefeld. 


BUNG N 
a ö 12 8 


Di ape nsr, — 


NN . 
5 | 
Bettvorlagen — Angorafelle — Läuferstoffe # 


Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) 


Wachstuche — Roule aux — Ledertuche 5 
empfehlen in größter Auswahl zu befaunt billigſten Preiſen am . 


Papenmsie 


Specialität: Platze die Tapeten-Fabrik von 5 
Lampen Guimacher & (0. 
und Papenstr. Papenstr. 


HJeleuchtungs-Gegenſtaͤnde. 
| Größtes Lager 
Krouleuchtern Wand⸗ 


leuchtern, Armleuchtern, 
Ampeln, Tiſch- und 


Geſchüfts-Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum, insbeſondere meiner werthen Nachbarſchaft er— 
laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage in dem Hauſe 


4 A m b 
Hängelampen Junk erſt * aß e 13 
eine 
Magen = Colonialwaaren⸗ und Butter- Handlung = 
* eröffne 
Haus⸗ U. Küchen⸗ Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 
Einrichtungen. Mit vorzüglichſter Hochachtung 


Otto Biede. 


